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Bezugs -Preise : Km Platze monatlich SDK ; mit täglicher poswer-
Mdung in Gesterreich-Ungarn vierteljährig L 4 .—. nach Deutschland

L ö»- , nach den übrigen Ländern des Weltpostvereins L S.—.

An;eigen werden billigst nach Tarif berechnet. — Vei mehrmaliges
Einschaltung entsprechender Rabatt. — Unsere Verwaltung und jedes

SchkLsjkeiLRNZsLK-, JerWstLurrg ISo. Inseraten-Vureau des In- und Auslandes nimmt Aufträge entgegen.

Donnerstag Nr. 286 15 . Dezember 1901.
A schenk alen der : Montag 12. Maxentms- Dienstag!3. LuziaI . ü. M. Mittwoch 14. ff Quat. Ötülia. Donnerstag IS. Valerianus. Freitag 16. ff Adelheid

Samstag 17. ff Lazürus. Sonntag 18. B 4 Adv. Gratianus.

Die Polen und die Vertagung.
Me Polen sind trotz der Niederlage, welche

dis Sch lach ta mit Bcckeni erlitten hat, von
größtem Einfluß aus die innere Politik in Öster¬
reich. Daher verdient es volle Aufmerksamkeit,
was der neue Obmann des Polenklubs Graf
Dzieduszy cki  dem Klub bei seinem Abschiede
vom vertagten Parlament auf die Reise nach
per Heimat mitgab. Vor allem ist aus seiner
Rede herauszuhören, wie nnangenehmden
Polen,  genauer gesagt, der Sechzigerpartei,
eine Auflösung des Hauses  wäre . Schon
eine längere Suspendierung des parlamentari¬
schen Lebens wäre ihnen widerlich. Von beiden
rät Dzieduszycki entschieden ab. Wenn nicht die
Regierung selbst bereits die Öffentlichkeit hätte
wissen lassen, daß sie an eine Auflösung des
Hauses picht denkt,  wenigstens jetzt nicht,
so hätte man das aus der Rede des Polen¬
klub-Obmannes schließen können.

Sehr ungehalten ist der polnische Graf über
die Deutschen, noch ungehaltener als über die
Tschechen, denen er sagt, daß sie nur mit Hilfe
der Deutschen die Regierung in die Minorität
bringen konnten. Die Obstruktion der Tschechen
sei die beste Versicherung, gegen allerlei Miß¬
erfolge der Regierung im Parlamente , da die
Regierung in Obstruktionsz,eitenmit keiner Ma¬
jorität zu rechnen braucht. Me Regierung werde
erst dann mit der Majorität in der Volksver¬
tretung rechnen müssen, wenn diese durch Ein¬
stellung,der Obstruktion wieder zu Ansehen ge¬
langt sei. Welcherlei „Majorität " der Polen-
pLmann im Auge hat, läßt er nicht merken.
Wir wissen trotzdem aus Erfahrung, welche Art
von Majorität den Polen im Reichsrat die er¬
wünschteste wäre —- eine Majorität gegen die
Deutschen.  Die Mahnung an die Tschechen

nimmt sich also ungefähr wie ein Tadel für
die Tschechen aus, daß sie nicht an der Neu-
aufrichtung der alten verkrachtenMa-
jorität -gegen die Deutschen durch Aufgeben
der Obstruktion mitzuwirken sich entschließen.
Was ist es übrigens mit der wiederholt ange-
kündigten Vermittlerrolle  der Polen bei
den Tschechen? Haben die Polen in dieser Rich¬
tung etwas getan, so hat es offenbar keinen
Erfolg gehabt, denn die Tschechen sind von
ihrer Taktik nicht abgegangen.

Treu Deutschen wirft der Polen-Obmann vor,
daß sie durch ihre Abstimmung über die NoL-
standsöorlage. im Budgetausschusse den Beweis
erbracht haben, eS könne nur eine „solche Regie¬
rung auf ihre ständige Unterstützung rechnen,
welche allen ihren Wünschen sich gefügig zeigt,
selbst um den Preis der größten Rücksichtslosig¬
keit gegenüber den anderen Nationalitäten ", und
daß sie gleich den Tschechen auf die Populari¬
tät einer oppositionellen Politik rechnen. Gleich
darauf sagt aber Dzieduszycki, daß die Polen
ihr Verhalten gegen die Regierung davon ab¬
hängig machen, daß diese „den polnischen na¬
tionalen Bedürfnissen und den übri¬
gen Forderungen des Landes Gali¬
zien"  sich willfährig erweise. Das sei immer
me Politik der Polen gewesen und ebenso kon¬
sequent würde der Polenklub entsprechend dem
obigen Grundsatz der Regierung entgegentreten.

Wie kommt nun der weise IPolenobmann dazu,
die Deutschen zu tadeln, selbst wenn es wirk¬
lich wahr wäre, daß sie eine so Partei-? und
national -egoistische Politik befolgten, wenn er
dieselbe Partei- und national -egoistische Po¬
litik dem Polenklub empfiehlt, sich für dieselbe
verpflichtet und sich rühmt, dieselbe stets ein-
halten zu wollen? Muß man da nicht von
dem Balken im eigenen Auge sprechen, den
Graf Dzieduszycki und seine Polen, die jeden¬

falls mit dieser Politik einverstanden sind, nicht
gewahren'?

Gerade diese egoistische Politik des Polenklubs
ist der große Krebsschadender inneren Verhält¬
nisse. Diese Polenpolitik vertritt nichts als den
Vorteil des Landes, besser gesagt, der Schlachta,
und kehrt sich um das Ganze entweder nur
nebenbei oder gar nicht. Würden die Polen
nicht bloß eine engbrüstige Polenpolitik, sondern
Reichspolitik  machen , so stünde alles an¬
ders. Die Tschechen wären gewiß weniger hart¬
näckig, wenn sie wüßten, daß sie bezüglich ihrer
Forderungen nicht auf.  den Beifall, und wenn
es angeht, aus die offene Unterstützung der
Polen rechnen können. Wenn schon einmal die
Polen über ihre selbstsüchtige Politik hinaus¬
denken, so liegt ihnen die slavische Soli¬
darität  im Sinne , aber auch! nur in selbst¬
süchtiger Absicht.

Da ist es nicht zu verwundern, daß die „Ver¬
mittlung" der Polen stets darauf .hinausgeht,
ihren Einfluß bei der Regierung nur zugun¬
sten  der Tschechen  geltend zu macheu. Das
hat sich noch jedesmal erwiesen. Und selbst wenn
sie den Tschechen von der Obstruktion abraten
und sie davon abbringen möchten, so tun sie
es nur aus selbstsüchtigenGründen, um die
Geldbewilligungsmaschinefür Galizien wieder in
Gang zu bringen. Die Polen empfangen jeden
österreichischen Minister, der zu ihnen ins Land
kommt, auf das Glänzendste. Wenn er etwas
vorausschickt, oder mitbringt , so nehmen sie es,
wenn er nach Wien zurückkehrt, nimmt er nichts
mit, als einige Körbe voll Wünsche und For¬
derungen, die ihn: mit auf den Weg gegeben
wurden. Mese Erfahrung mußte auch Herr von
Koerber mit seiner galizischen Reise machen. Sie
sollte dazu dienen, die Reichsratssession ein-
zuleiten und die Arbeitsfähigkeit des Hauses
vorznbeveiten. Der Erfolg dieser Absicht ist

Feuilleton.
Barkers Nat.
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Dias war damals, als die Geschäfte so gut
Mgen , daß selbst die zwei schmutzigen Mexika¬
ner, welche die schlechtesten Claims im ganzen
Hager bearbeiteten, in Frisko ihr Bankkonto hat¬
ten. Natürlich lebten wir auch danach und ich
Ml verdammt sein und einem Nigger meine,
Stimme in der Präsidentenwahl geben, wenn
unser Camp nicht der Lustigste am ganzen Sa-
kramento war . Der Whisky' war billig und La¬
dies waren selbstverständlichans dreißig Mei¬
len m der Runde nicht zu finden, kurz es konnte
im Paradiese nicht schöner sein.

Eines schönen Sonnabend Abends sitzen wir in
Barkers Salon und überlegen, ob wir den Mexi¬
kanern einen Wink geben sollten, daß ihre An-
MsenLjeit uns unerwünscht sei. Bill Perkins war
bgfür, daß wir in aller Ruhe hinübergehen, ihr
Zelt anzünden und sie selbst 'Leeren und federn
Alken . Er hätte wohl auch eine Majorität für
diesen Vorschlag bekommen, aber ich bin nie für
Gewattmaßregeln gewesen, wenn ich in Frieden
Minen Zweck erreichen konnte. Ich riet also
von dein Teeren ab, wenigstens zunächst, und war
Mr einfaches Fortjagen.

Es gab eine richtige Debatte, aber als Bärker
guf weine Seite trat , drang ich durch. Wir
waren sehr vergnügt, weil wir nun wußten, wo¬
mit wir den Sonntag hinbringen sollten und
fingen scharf an zu trinken. Perkins allerdings
war nicht zufrieden. Er zog jetzt ein anderes
Register und erklärte es für lächerlich, daß ein
ganzes Lager hinaus ziehen sollte, um zwei
Schmierfinken von Mexikanern fortzujagen. Das
könne ein Mann ebensogut besorgen. Das glaub¬
ten wir ihm gern, obgleich auch' eine Kugel aus
einem mexikanischenColt ' ihren Mann treffen
kann, aber warum sollte er das Vergnügen allein
habeni Auf dem Boden dieser glorreichen Repu¬
blik soll es keine Vorrechte geben. Es nutzte
ihm also nichts und am nächsten Morgen bra¬
chen wir alle zusammen auf.

Gentlemen, ich will Euch nicht in unnötige
Spannung versehen, /es wurde n ok daä
lucck und hätten wir, besonders aber Bill Per¬
kins vorher gewußt, was aus unserem Trip für
Folgen entstehen würden, wir wären lieber zu
Hause geblieben.

Wir mochten nur noch eine halbe Meile von
dem Zelt der Mexikaner entfernt sein, als Bar-
ker die Hand über die Angen legte und sich' im
Sattel anfrichtete.

Halloh , J 'ungens," rief er, „ so wahr ich über
drei Zoll hoch bin, die Sippschaft drüben hat
sich in der Nacht vermehrt."

Wir sahen hinüber und strengten unsere Au¬
gen am. Wahrhaftig Bärker hatte Recht. Na,

das war ja schließlich kein Unglück, im Gegen¬
teil, jetzt mußten wir erst recht eingreifen. Mer
wir waren noch keine fünfzig Schritt weiter ge¬
ritten, als Barker wieder stop rief. Er machte
plötzlich ein sehr ernstes Gesicht und sagte:
„Gentlemen, der dritte ist eilte Sie, es ist 'eine
Lady 'bei den Mexikanern."

Ein Mick überzeugte uns, daß er Recht hatte.
Wir sahen uns ratlos an, aber Barker war bei
uns, ein so geriebener Gauner, wie nur je
einer einen -Saloon gehäkelt hat.

„Well,-" sagte er, „das ist die richtige (Sache
für Bill . Ich will nie mehr eilten Schluck Brandt)
über die Lippen bringen, wenn er nicht gestern
Recht gehabt hat. Wir sollten uns schämen,
alle zusammen über zwei oder drei Mexikaner
herzufallen, wie hungrige Wölfe über einen
Mustang."

Uns fiel ein Stein vom Herzen und natürlich
stimmten wir laut bei. Aber Bill mochte nicht.
Wir hatten nun mal anders entschieden und da¬
bei mußte es mm bleiben. Es gab wieder eine
große Debatte, aber wir ließen nicht locker. Als
er zuletzt nicht mehr aus und ein wußte, erklärte
er, der Lady nicht unter die Augen treten zu
können, weil er sich! heute noch nicht gewaschen.
Das war nun freilich nicht wahr, denn Bill war
ein Stutzer und wusch sich jeden Sonntag Mar¬
gen, aber seine Lüge nützte ihm nichts. Wenn
er darauf spekuliert hatte, daß kein Wasser in
der Nähe sei, so hatte er eine verdammte Dumm¬
heit begangen. Wir boten ihm sogar unsere Feld-
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vollstäridig ausgeb Lieben. Vielleicht lernen die!
österreichischen Regierungen doch noch, erkennen,
daß ihre Verlegenheiten  stets die Ge¬
legenheiten  der Schlachta sind. Die Po¬
len haben ihre Parallelklassen in
Teschen — die Regierung hat aber
noch immer keinen Reichsrat.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich -Ungarn.

V v m Deutschen Volksverein in T L-
rot.  Mit Rücksicht darauf, daß Samstag und
Sonntag in Wien wichtige Beratungen des Bei¬
tales und des Abgeordnetenk.ubs der Deutschen
Volkspartei stattfinden, bei denen die Anwesen
heit des Mg . Tr . Erler Iwllvendig ist, mußt
die für wachsen Samstag angekündigte Jahres-
Hauptversannnlnng des Vereins der Deutsch er.
Volkspartei in Tirol auf einen späteren Zeit
Punkt, der noch bekannt gegeben wird, ver¬
schoben werden.

Abg . Derschatta über die Lage.  In
der „ Grazer Montagszeiturrg" äußerte sich Abg.
Tr . v. Derschatta über die Abstimmung im
Birdgetausschussefolgmdentlaßen: Es ist voll-
kommen unwahr, daß die Bereitwilligkeit der
Regierung, auch für dieses Jahr die 151/2  Mil¬
lionen Notstandskredite frohen Herzens Alt ver¬
teilen, durch den Budgetausschuß verhindert
wurde, Dies ist aus zweifachen Gründen un¬
richtig: erstens, weil der Geschäftsausschußnicht
allein die 15i/Z Millionen bewilligte, sondern
auch die Bedeckung hiefür ; die R :giermtg wäre
also tatsä.d ch in der Lage gewesen, durch Emis¬
sion von sLeuten diesen Betrag, den sie frohen
Herzens verteilen wollte, ohne 'Inanspruchnahme
der Kassenbesftiude sich zu verschaffen. Ae Re¬
gierung wäre also nach Verteilung des Not-
standskredites nicht um eilten Kreuzer ärrner
geivesen, als vor der Verteilung. Die Behaup¬
tung der Regierung ist auch deshalb vollkom¬
men unzutreffend, weil der Beschluß des Aus¬
schusses Mine endgültige Entscheidung bedeutete-,
Ae endgültige Entscheidung hat aber die Re¬
gierung durch die Vertagung des Hauses selbst
unmöglich gemacht. Wenn ihr wirklich soviel
daran gelegen war, die 15ch2 Millionen zur
Verteilung M bringen, dann wäre es ihre
Pflicht gelvesen, an das Haus zu appellieren,
und dort ihren Einfluß geltend zu machen. Es
ist übrigens eine vollkommeneVerschiebungder
Tatsachen, wenn die Regierurig es sich als ihr
Verdienst Ansprechen will, daß in den letzten
sechs Jahren 51 Millionen für Notstandszwecke
verteilt wurden, da ein Großteil dieser Beträge
ans Beschluß des Rcich-srates und rinabhängig
von dem freien Willen der Regierung zur Ver¬
teilung gelangte und ein anderer bedeutender
Teil budgetär gedeckt war. Richtig ist, daß die
Regierung LÄeld benötigte, nur ihre Kassenbe-
stimde zu stärken und daher den in der zu er-
tvartenden budgerlosen Zeit an sie herantreten-
den Forderungen gerecht zu werden. Das re.cht-

flaschen an und es half ihm nichts, er mußte sich
mit Whisky'waschen.

Dann zog er endlich ab und ckovs Gentle-
nrerr, ich habe noch nie einen armen Sünder
so Langsam sich der Stelle nähern sehen, wo
Mr . Lynch mit dem Strick aus ihn wartete, wie
Bill den Mexikanern. Schließlich kam er ja doch
an und es war uns eine große Erleichterung, wie
wir die Mexikaner ihre Revolver ziehen sahen,
denn bei dieser Sorte Aussprache stand Bill sicher
seinen Mann . In diesem Moment stürzte aber
die Dritte dazwischen und fing offenbar an zu
reden. Was sie sprach, konnten wir nicht hören,
dazu war die Entfernung zu groß, aber nach
ihren Bewegungen zu 'urteilen, waren es keine
Bibelsprüche.

Was soll ich sagen? Plötzlich warf Bill seinen
Gaul herum und ging ab, wie eine telegraphische
Depesche. Ms er Hei uns war und wir ihn
nmdrängten, sagte er nur mürrisch:

„Kein Wort eher, als bis ich einen Schluck
getan habe."

Wir kannten ihn und seine Hartnäckigkeit und
dt unsere Flaschen leer waren, ritten wir ziem¬
lich gedrückt heim. Soviel war uns schon jetzt
gewiß, daß wir heute keine Lorbeeren geerntet
hätten. Es war ein höllisches Stück Arbeit, mehr
aus Bill herauszubekommen, aber Barker brachte
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fertigt aber nicht, daß die Regierung diesen
ihren Geldbedarf in Zusammenhang mit den
Notstandskreditenbringt, umsoweniger, als dieser
wie es auch tatsächlich geschehen ist, gesondert
gedeckt wurde. Im weiteren Verlause des Ge¬
spräches äußerte sich Dir. v. Derschatta, daß
er weder an die Auflösung .des Hauses, noch
an die Demission des Kabinetts' glaube, n
das letztere am lvenigsten in diesem Augen¬
blicke.

ReichsraLs - Ersa  tz wah  l. Für das durch
den Tod des ehemaligen Obmannes des Polerr-
klubs Ritter v. Jäworski erledigte Reichsrats-
mandat wählte der Großgrundbesitz des Wahl¬
bezirkes Zloczow-Brody den Landtagsabgeord¬
neten Ladislaus v. Gmewosz mit 36 von 39
Stimmen.

Das Ap 0 thekengese  tz. Der vom Suü-
lomitee des Sanitätsattsschusses bestellte Refe¬
rent über das Apothekengesetz, Abg. Novak,
dessen Referat die Zustimmung des Subkomitees
fand, sprach bei den Ministerialreferenten in
dieser- Angelegenheit vor, um deren Anschauung
Liber die im Referate niedergelegten Gru dsätze
einznholen. Beide Herren Referenten stimmten
wohl den Bestimmungenüber die Standesvertrr-
tung und die Rechtsverhältnisse von Besitzern
und Assistenten zu, sprachen sich jedoch gegen
die Ausnahme der vor geschlagenenBestimmung
über die Art der Ausschreibung und Verleihung
neuer Apothekenkouzessionenin den Gesetzent¬
wurf aus. Abg. Novak hatte bezüglich dieser
Hauptsragr eine Art Kompromiß zwischen den
Forderungen der Apöthekenöesitzer nach
einer Konkursausschreibuug und der MH
stenten nach bedingter Freigabe, vorgeschlagen,
indem er die Verlautbarung ,der Konzession' und.
die Prüfung der emlangendeu Ausycheu ömer
aus Vertretern beider fJnterMenchRZruppen̂ der ^
Besitzer und der Assistenten, zusEmengesetzten
Kvnnnission zuwciseu wollte. Tie Vertreter,
der Regierung erkürten ..jedoch, daß die Regie¬
rung sich ihrer Einflußnahme aus die Ver¬
leihung der Apothekenkonzessivneir.und der Über¬
wachung der Apotheken nicht . begeben könrn,
wenn sie auch die Ersprießlichkeit der von; .Mg.
Nova? erwähnten genossenschaftlichen Organisa¬
tion der verschiedenenStände anerkenne.

V 0 m ungari sch en Abg e 0 r d n et e n
h aus.  Die Stürme des wichen Tages haben-
sich am Mellen nicht WlldeLholt. Die Nächft
richten, die wir gestern nachmittag erhielten,
besagten, daß Ln der Nacht vom 13. bis 14.
d. M. das Gerücht verhrLiLet war, die Regie-
rmng plane eine Überraschung. Die Sitzung der
neuen Session werde schon mn 6- Uhr früh
beginnen. Die Abgeordneten der Kegstrungs
Partei seien von. diesem Plane heimlich ver¬
ständigt worden. Infolge dieses Gerüchtes traf
die Opposition schon um 6 Rhr früh inr Par
Laurent ein, doch erwies sich das- Gerücht all
falsch. Die Sitzung begann erst um 10 Uhr.
Schon vorher hatten die Abgeordneten der -Oppo

das Kunststück fertig. Er war eben so schlau wie
ein Advokat und wäre vielleicht einmal Oberrich
Ler geworden, wenn sie ihn nicht vor zehn Iah -'
reu in Colorado gehängt hätten.

So hatten wir nach einer halben Stunde alles
beisammen. Die beiden Mexikaner waren Väter
und Sohn und da ihr lumpiger Claim sich nach
ihrer Ansicht lohnte, hatte der Alte seine Toch¬
ter Nachkommen lassen, damit sie ihm sozusagen
die Wirtschaft führte. Das Mädel war sieb¬
zehn Jahre alt und eine echte spanische Schön¬
heit. Daß sie auch ein spanisches Mundwerk
hatte, hatte Bill an sich am besten erfahren.
Ob er und seine Genossen Gentlemen waren,
hatte sie gefragt Und warum sie zwei Männer,
die niemand etwas zu leide täten, nicht ruhig
arbeiten ließen. Er und seine Kumpane sollten
sich um sich kümmern und weniger Schnaps trin¬
ken, anstatt anständige Leute zu belästigen. Und
so weiter im Text. r

Das gab keinen kleinen Spektakel, als nur
das hörten und wir waren uns alle einig, daß
etwas geschehen müsse; wir wußten nur nicht
was. Endlich machte einer den Vorschlag, die
Entscheidung zu verschiebenund sich die Sache
erst. 'mal genauer anznsehen.

Als am nächsten Tage der Postreiter ankam,
halten die Juugens enorm viel mit ihm zu be-
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sllion die Präsi deuten tri büne besetzt, doch ver¬
ließen sie sie, als ihnen Zugesichert wurde, daß
nicht Präsident Perezel den Vorsitz führen und
daß auch die Parlamentswache nicht erscheinen
werde. Unter Führung des Ministerpräsidenten
Grafen. Tisza erschier« n dann die Abgeordneten
der Regierungspartei, ohne daß ihr Auftreten
Lärmszenen hervorgerufen hätte- Punkt 10 Uhr
eröffnest Vizepräsident Jakabffy unter lautloser
Stille die Sitzung, worauf Graf Tisza mitteilte,
daß ein allerhöchstes Handsch eiben, betreffend
die Einberufung der neuen Session, herabge¬
langt sei. Nachdem es ohne Störung verlesen
worden war, eröffnet Vizepräsident Jakabffy die
neue Session und beantragte, die nächste Sitzung
Dienstag abzuhalten und darin die Wahl der zwei
Vizepräsidenten und der Schriftführer vorzuneh¬
men, Der Antrag wurde d-ebattckos angenom¬
men und dmmst die Sitzung um 10 Uhr 10 Min.
geschlossen.

Dentschrautz.
Papst Pius L. und die Polen in

Preußen.  In vatikanischenKreisen verlautet,
Papst Pius L. habe bei dem Empfange des'
Prinzen Wert von Preußen den Wunsch aus-
gedrückt, Kaiser Wilhelm möge seinen polni¬
schen Uzstertmlen etwas mehr Freiheit in reli¬
giöser Buchung gmmeu. Prinz „Albert soll
hstvanf dem Papste die Versicherung gegeben
.haben, daß ohnedies die Absicht bchsthe, das
Verbot des NeLigionKuuterrLchtes Ln polnischer
Sprache demnächst Wrückznnehmen. Wie be¬
hauptet wird, Zoll Prinz Albert auch den Wunsch
Kaiser Wilhelms nach Ernennung eines zweiten'
deutschen Kardinals zuur Busdrucke gebracht
haben und der Papst habe sich d'esem Wunsche
nMnrnber MtZeP̂ rkourm̂ td gezeigt.

Schwerz. ^
Die RtzeLnregulierun  g. Aus Rorschach

wird untertn 12. d. Mts . berichtet: Heute hat
hier eine Sitzung der iMrnatimrchen Rhemxegu-
lierungsksMNNffivnstatWefunden. Lant Eröff¬
nung des Ministeriums des Innern sind die
Borschläge der österreichischen Regierung be¬
treffend Herr Diepoldsauer RLpmdurchstichi an
den Schweizer MmdesraL ab gegangen. Ter
Vorsitz m der MmAmission gelst für dos Jahr
1905 an Hst SckttMÜA Mer , und zwar wurde
zürn Vorsitzrilden Uegierungsrat Zollikoftr aus
'Sll . -GMen geMW.

Hoi- rmd Personalnüchrichten.
Transferiert wurden: Me Rechmentsärzte 1.

Klaffe Doktoren der Gesamtheilllinde Franz
Fabian  vom Lastdesschützen-Reg. Bozen Zum
30. i^ ndw.-Jüf .-Reg. und GoLtueb Popper
vom 9. LaMV.-Jns '.-Rerg. zum L .ndessch.-Reg.
Boren. Ferner der OberleutnMtt Eouarck Köle
vom Landessch.-Nsg. Innsbruck zum33 . L.mdw.-
Jnf .-dstg. in Stryj.

sprechen und er erhielt eine Menge geheimer Auf¬
träge, über die er nicht genug den Kops schüt¬
teln konnte. Bis M seiner Rückkehr wurde/wie
auf Verabredung, von den Mexikanern nicht ge¬
sprochen. Ws er jedoch abermals anlangte und
zwar so bepackt wie nie zuvor, änderte sich dieses
Verhältnis . Jetzt kam auch zu Tage, was für
Aufträge mau ihm gegeben hatte. Er brachte
Seife, Rasiermesser und Hunte Halstücher mit,
VM statte sich sogar einen Kragen kommen las¬
sen. Und von nun an ritten jeden Tag einer
oder rnkhrere hinüber „um sich die Sache an-
Mchru ."

Das Lager war wie umgewandelt, es wurde
weniger getrunken, geschossen wurde fast garnicht
mehr und wir mußten es sogar erleben, daß Böb,
der zu einem Jig auf dem Banjo aufspielen
sollte, domo,  8M6tzt Ü0MS anflimmteck So
konnte es nicht weller gehen und Barker berief
t^ShäN eine Versammlung ein.

„Gentlemen," begamr er, „Mr wissen nicht
ruehr, sind wir unter Diggers oder unter Rew-
Porker Dudes, ich habe allen Respekt vor einer
Lady, auch wenn es nur e^ie panische ist, aber
der Kamp darf deshalb nacht zu Grunde gehen.
Ich weiß, daß sie bei den ZMÜnA-dills schön
über uns spotten und uns eine Methodisten-
versammluug neunen. Es ruuß eür Ende ge-
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Der literarische Hilfsarbeiter des Preßdepav-
tements im MinistrraLs -Prnsid inm Friedrich
Hübscher  echie-Lt dm Titel eines RegiernnM-
rates.

Alls Stadt und Land»
(F er HL na n d e ums - ZeiL schr i f t.) Der

eben art die Mitglieder des Museums zur Äus-
g!abe gelangt« 43. Band der Zeitschrift des
Ferdümckdeums bringt zur Erinnerung an den
160. Todestag des Malers Martin Knollec
(gestorben am 24. Juli 1804 zu Mailand ),
an erster Stelle einen mit Zahlreichen Illustra¬
tionen geschmückten, umfangreichen Aussatz über
das Lebert und die Werke dieses Meisters von
Jos . Vgpp. Außerdem enthält der Band noch
folgende Abhandlungen: Stolz-  Friede . : Zur
alttiroli scheu Ethnologie 1894—1904 ; Wald - '
ner  Fr . : Heinrich Maak ; Semper  G . : Über
die Wandgemälde der St . Vigiliuskirche des-
Schlosses Weineck bei Bozen; Prem  S . M . :
Gilms Jugendliebe ; Becker W. : Zur Veil- ,
chenslora Tirols ; serner die klemm Mitteilun¬
gen: Volteliui  G . v. : Ein Mandat König
Philipps von Schwaben; Jnama  C . v. : Der
Brauch des Widmnstürinens irr Tramin 1681;
Wieser  Fr . v. : Der Urnenfriedhofvon Schwaz;
Jnnerhofer  Fr . : Maler Louis Eysen. Die
Zeitschrift erhielt seit diesem Jahre durch die
über Anregung des Prof . Dr . v. Voltelini bei-
gegebene.lt Besprechungen von Neuerscheinungen,
toelche sich aus die Lirolische Landeskunde be¬
ziehe rr, eine wertvolle Bereicherrrng. Besprochen
sind folgende Publikationen : Wolsskron M . v. :
Die Tiroler Erzbergbaue 1301—1665 (H. Wopf-
ner) ; Straganz M . : Hall in Tirol (G. Ham¬
mer) ; v. Ottenthal und Redlich: Archivberichte
aus Tirol . 3. Bd. (F . Wilhelm) ; Weiß T . :
Die tirolische Schulordnung Ferdiltand II . 1586
(I . Schmrdhuber) ; Hintner V. : Die Stubaier
Ortsltanten mit Einschluß der Flur - und Ge-
llmrkltngsnatnen (I . Schatz) ; Wopstier H. : Bei¬
trüge zur Geschichte der freien bäuerlichenErb¬
lühe Deutschtirols im Mittelalter (H. v. Vol¬
telini) ; derselbe: Zur Geschichte des tirolischen
Verfachbuches(H. v. Voltelini).

(S chl u ß d e r P ezzey - A usst  el l u u g.)
Nachdml Herr Arthur Pezzey,  der Bruder
des verstorbenen Künstlers, durch unvorherge¬
sehene Umstände genötigt ist, noch diese Woche
nach Berlin abzureisen, mußte bereits gestern
die AusMlun g geschlossen  werden . Die
Muser von Bildern werden ersucht, diese im
Laufe des heutigen und morgigen Tages' ah-
holen zu lassen.

(E h r e u nr edai  l l e.) Der k. k. 'Statthalter hat
hem pensionierten k. k. Hauptsteuereinnehmer
Gottlieb Steiner  in Innsbruck die Ehren-
Medaitle für 40 jährige treue Dienste zuerkannt.

(Sektion Innsbruck des Österreichs-
sche tr T o u r Lste n kl u Ls.) Eingetretmer Hin-

ruacht werden, sonst verbrauchen wir schließlich
Mehr Seife als Pulver und mehr Parfüm als
Brandts. Schließlich ist Bill Perkins an der gan¬
zen Sache Schuld und er möge sie ausbaden.
Ich kalkuliere, daß er verpflichtet ist, die Ge-
Mschäst binnen 24 Stunden wegzuschasfen.
Wünscht einer das Wort ?"

Niemand wünschte es und so tpurde abgestimmt.
Wir gaben alle Barker Recht. Bill Perkins
Mte schweigend zngehört. Endlich sagte er:

„All riM, " Boys, ich bringe sie weg."
Tags darauf ritt er hinüber und wir beglei¬

teten ihn so weit, wie das erste Mal . Hier blie¬
ben wir auf seinen Wunsch, zurück. Tie Unter¬
redung fand diesmal im Zelt statt und dauerte
lange. Darm aber sahen wir, wie die Männer
und das Mädchen heraustraten , das Zelt ab¬
brachen und die Pferde aufzäumten. Tie kleine
Karawane kam bei uns vorbei. Wir grüßten
und erwarteten mit Ungeduld, was Bill uns
erzählen würde. Wer er ritt vorüber. Nun eilten
wir ihm nach, aber er hielt sich mit uns nicht
ans.

„Oooä dzw Jnngens , Euer Wunsch ist erfüllt.
Ach heirate Mercedes und gehe mit meinem
-Schwiegervaterund Schwager weg, ehe ich Irrem
bischen Geld wieder vertrunken habe. Barker
mag zum Dank für seinen Rat mein Zelt und
Meinen Kochtopf behalten. Oooä Jnngens."

UM weg -waren sie.

denüsse halber kann die für Samstag den 17.
d., Mts . emberufene Jahresversammlung an die¬
sen Tag Acht staikfmdeir und mußte auf Tiens-
-tag - n 20,. o. cts .verschoben werden. Tie Jah¬
resversammlung findet also an letzterem Tage
mn' 6 Uhr abend im Restaurant Maximilian,
ersten Stock, im Sinne der nrsp ünglichen Ein¬
ladung und mit gleicher Tag wrdnurrg statt.
Dlie MLtgckeder werden ersucht, recht zahlreich
Mt erscheinen, da es sich nur wichtige Beschlüsse
handelt.

(Die Sektion Innsbruck des D. u. Ö.
ALpenvereines)  hielt Dienstag , den 13.
d. M . im Saale des „Grauen Bären" ihre
erste Moaatsversammlnng im treuen Vereins¬
jahre ab. Vom Zentralausschnssewar 5)err Prof.
Dr . A-o. Hueber  erschienen. Die Damen Frl.
Hermine LindentHaler  und Frl . Fanny
N rn n e r* hatten die Liebenswürdigkeit gehabt,
ihre bewährte Kraft in den Dienst der Sektion
zu stellen. Die ungemein einschmeichelndeund
ansprechende Sopranstimme des Frl . Linden-
Lhaier und der ernste, vollklingende Alt des
Frl . Römer brachten eitrige gut gewählte Solo-
lieder zur schönsten Geltung. Von den vortrefflich
gesungenen Duetten sei insbesondere Karl Pern-
vLürs „Der Knabe vorr Tirol " rühmend her¬
vorgehoben. Reicher und wohlverdienter Beifall
Lohnte die Leistungen der beiden Damen. Die
Klavierbegleitung hatte in dankenswerter Weise
Herr MusikveremslehrerC. Nußbau mer  über¬
nommen. Die Pausen zwischen den einzelnen
Gesangslmmmern wurden durch Vorträge des
bestbekanntenSalonorchesters „Lyra" ausgefüllt.
— Bon den durch der: 2. Vorstand Herrn Dr.
Franz von Zimmerer in Vertretung des durch
Krankheit verhinderten 1. Vorstandes Dr . Karl
Krautschneider vorgebrachten Mitteilungen aus
dem Veremsleben fei insbesondere Nachstehen¬
des erwähnt : Den ans dem Ausschüsse scheiden¬
den, uw die Sektion sehr verdienten Herren
Dr . Paul Eder,  Rechtsanwalt , Dr . Guido
Ger hold,  k . k. Staatsbahnkonzipist, Ingenieur
Karl Jnnerebner  und Hans Kirchmeyer,
Kaufmann wird für ihre mühevolle Tätigkeit
der Dank der Sektion ausgesprochen. — Die
Zeitschrift pro 1904 ist eingetroffen und kann
unter Borweis der Mitgliedskarte an der neuen
Geschästsstelle(Jos . Erlsbacher, Firma Ladstät-
ter, Bnrggraben 4) abgeholt werden. Auch der
Jahresbericht wird bis zur nächsten Woche fer-

.tiggestellt sein und kann dann am selben Orte
behoben werden. — Wegen Arbeitsüberhäufung
hat sich die Sektion gezwungen gesehen, die Ge¬
biete Mühlauerktamw, Äanserkopf, Kranebitter¬
klamm und Martinswand aufzulassen; die
Mühlauerklawm hat der Verschönerungsverein
Innsbruck , den Lanserkopf der Kürverein Jgls
in sein Tätigkeitsgebiet übernommen. Für sichere
Gangbarkeit der Wege auf die Martinswand
und durch die Kranebitterklamm kann die Sek¬
tion keine weitere Verantwortung übernehmen,
was am geeigneten Orte bekanntgemachtwurde.
— Das neue Schlafhaus bei der Bettelwurf¬
hütte ist im Rohbau sertiggestellt; die Kosten
belaufen sich auf ungefähr 19.000 Kronen. Be¬
sonderer Dank gebührt dem Zentralausschnsse
für die bewilligte Subvention von 4000 Mark
und für die verschiedenen anderen Beiträge für
Wegmarkierungen, Führertage u. s. w. Im
kommenden Jahre wird der Neubau der Bettel-
wurshütte fertiggestellt und eröffnet, ferner der
Julius Pock-Weg vom Vorderen Brandjoch bis
aus das Hintere Brandjoch weitergeführt wer¬
den. Am 4. Februar wird in den Stadtsälen
von der Sektion ein großes Kränzchen veran¬
staltet werden, welches sich allem Anscheine nach
zu einem hervorragenden alpinen Feste gestalten
dürfte. Redner ersucht die Sektionsmitglieder,
jetzt schon für diese Veranstaltung tätig zu sein
und schließt mit einem Heil auf die Sektion
Innsbruck . Der Abend war als recht gelungen
zu bezeichnen, nur ließ der Besuch etwas zu
wünschen übrig,

(Legitimationen für Handlunas-
relsende .) Me zur Erlangung der ermäßig¬
ten Kepäckstaxe für Musterkosier notwendigen
Legitrmations- und Identitätskarten für das
Jahr 1905 gelangen mit dem 'heutigen Tage
bei der Handels- und Gewerbekammer zur Aus¬
gabe. Me betreffenden Geschäftshäuser werden
darauf aufmerksam gemacht, um rechtzeitig für
ihre Vertreter und Reifenden die Legitimations¬
karten erneuern zu können.

(Pferd und Tramway .) Gestern um 3/46
Uhr abend, als der Lokalbahnzug die Leopold-
straße passierte,, scheute ein in dieser Straße
vor dem Hause Nr . 22 ohne Aufsicht stehen
gelassenes, an einen Brückenwagen gespanntes
Pferd, übersetzte knapp vor dem Trambahn zug
das Geleise und wäre ohne Zweifel überfahren
waren, wenn der Maschinsichrer den Zug nicht
sofort zum Stehen gebracht hätte. Die Entfer¬
nung von der Maschine bis zum Pferde betrug
nur mehr einen halben Schritt . Ein mutiger
Passant hatte gleichzeitig das schiengewordeneTier
beim Kopfe ersaßt und festgehaLten, so daß dev
aufregende Vorfall, ohne daß jemand beschädigt
-worden wäre, gut ablief.

(Verhafteter  B ei r ü g e r.) Gestern um 10
Uhr abend wurde am Rennweg ein 39jährigev
Mann (Photograph) aus Linz in Oberösterreich
verhaftet, welcher schon längere Zeit vom Be¬
zirksgericht Manthhausen wegen Verbrechen des
Betruges steckbrieflich! verfolgt wird.

(Falsche Zwanzig - Kronennoten .)
Vom Stadtmagistrat wird uns möge teilt : Es
erscheint sestgestellt, datz durch aus Amerika irr
die Heimat zurückkehrende Kramer falsche öster¬
reichische 20 Kronennoten importiert werden^
Ta es nicht ausgeMossen ist, daß solche Falsi¬
fikate auch in Innsbruck als Tnrchzugsstatioir
dieser heimreisenden Auswanderer zur Ausgab«
gelangen, so wird nachstehend deren Beschreibung
mit dem Ersuchen mitgeteilt, allfällige Wahr¬
nehmungen sofort der ,städtischen Polizei auf
kürzestem Wege mitteilen zu wollen. Tie Fal¬
sifikate gehören der Fälschung Nr . 11 an und'
unterscheidensich von den echten Noten dadurch,
daß die Farbe des roten Notenbildes etwas
gelbroter und die des grünen Überdruckes etwas'
gelbgrüner gehalten ist. Die Köpfe der Austria
und Hungaria, sowie die Temen Eckornaments
mit dem Rosettchen im Rahmen oberhalb dev
Köpfe sind aus den Falsifikaten verschoben. Auf
der deutschen Seite fehlt beim roten Notenbilde
die vertikale BegrenznngMnie in der linken
unteren Ecke. Weiter zeigen die Falsifikate bei
der sehr unregelmäßigen Bezeichnung der Serie
und Nummer nach dein Worte Serie einen
Punkt und beim Worte Szäm den Akzent auf
dem „a" in verkehrter Stellung (a).

(Diebstähle .) Dem Elektromonteur Ferd.
Gstöttner hier wurde in den Lokalitäten eines
Kaffeehauses hier ein dunkelgrauer neuer Ulster,
mit dem Monogramme F . G. an der linken
Innenseite versehen, sowie ein neuer hellgrauer
moderner Hut von unbekanntem Täter entwendet.
— Der Südbahn wurden von einer im Gebiete
der Gemeinde Layen gelegene Brücke fort zwei
Hanfseile, je 30 Meter lang und 25 Millimeter
dick, im Werte von 100 Kronen gestohlen.

(Gemeinde - Aus schuß sitzung in Höl¬
ting .) Am Dienstag fand im Gasthause zum
„Stamserwirt " in Hötting unter dem Vorsitze
des Gemeindevorstehers Alois Steffan  ein«
öffentliche Gemeindeausschußsitzungstatt. Zum
1. Punkte der Tagesordnung : Genehmigung des
Gemeindevormrschlagesergriff GA. Rechnungs-
sührer .Hans Planer  das Wort , um die Po¬
sten des Voranschlages zu präzisieren. Er¬
fordernis:  Besoldungen und Entlohnungen
4000 Kronen, Diäten , Reisekosten und Kanzlei-
ersorderniffe 1100 Kronen, Schulauslagen und
Lehrergehalte 21.500 Kronen, Sanitätsauslagen
und Armenversorgung 10.200 Kronen, Feuer¬
löschwesenund Polizeiauslagen 3300 Kronen,
Schießstandsanslagen und Rekrutierungskosten
36 Kronen, Auslagen für Gemeindewaldungen
90 Kronen, Steuern und Umlagen für das Ge-
meindevernrögen 700 Kronen, Einhaltung dev
Gebäude, Wege und Brücken 13.000 Kronen,
Zinsen von Passivkapitalien 14.343 Kronen, ver¬
schiedene Auslagen 500 Kronen, Beleuchtung
4500 Kronen, Verzehrungssteuer 100 Kronen,
Pachtzinse 500 Kronen, Summe des Erforder¬
nisses 73.869 Kronen. — Bedeckung:  In -,
tereffen an Aktivkapitalien 572 Kronen, Miet-
und Pachtzinse 4000 Kronen, Ertrag des Ar¬
menhauses 1500 Kronen, Armensond 2000 Kro¬
nen, Schulgeld und andere Schuleinnahmen ein¬
schließlich des 20prozentigen Landesbeitrages
10.494 Kronen, Ertrag von Weg- und Straßen¬
mauten 500 Kronen, Einnahmen aus der Hunde¬
steuer 2400 Kronen, verschiedene Einnahmen 509
Kronen, Friedhoseinnahmen 500 Kronen. Was-
fereittnahmen 7000 Kronen, Summe der Be-
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deckilng 29 .475 Krorren . Es ergibt sich somit
ein ÄbWNG von 44 .394 Kronen , welcher durch
Krachstehende Gemein 'derrmlagen hereingebracht
wird : (Grundsteuer 130 Prozent 9998 Kronen,
Hcmszmssteuer 55 Prozent 9955 Kronen,
öprozeMM Mgabe steuerfreier 5) äuser 55 Pro¬
zent 1755 Kronen , Allgerneine Erwerbsteuer 130
Prozent 7886 Kronen ; Erwerbsteuer von den
der öffentlichen Rechnungslegung unterworfenen
Unternehmungen 130 Prozent 53 Kronen , Ren-
t-enstener 130 Prozent 1150 Kronen , Hauszins¬
heller 2 Prozent 5500 Kron en, Fleisch Verzeh¬
rungssteuer 30 Prozent 1000 Kronen , Wein-
verzchrnngsstemn 15 Prozent 900 Kronen , Bier-
auflage 1 KrmE Per .Hektoliter 3000 Kronen,
Branntroeinausjage 8 Kronen per Hektoliter
8200 Kronen , Summe der Bedeckung 44 .394
Kronen . Der Gememdevoranschlag weist ge¬
gen das Jahr 1903 ein Mehrerfordernis von
21 .847 Kronen auf . — Ms Wahlmann zur Wahl
in den Bezirksschulrat wurde GA . Johann H i n-
1 er w a Ld n e r bestimmt . — Zn definitiven Leh¬
rern in der Schicke 2 (Höttingercm ) wurden die
Lehrer Huck und Nillunger  ernannt . Im
Lauft des nächsten Jahres gelangen weitere 2
LehrersteUen an dieser Schule zur Besetzung, —
GA . Dietrich erstattete bezüglich des Religions¬
unterrichtes und der Schulmefse im Schulspren¬
gel 2 Bericht , dem zu entnehmen war , daß der
Pfarrer von MariahU für die sonn - mrd seier-

.tägigen SchuInWsftn je eine Krone und für die
Erteilung des Religionsunterrichtes jährlich 400
Kronen anspricht . Hierüber entspann sich eine
sehr lebhafte Debatte . Diese Angelegenheit wurde
schließlich neuerdings Idem Rechtskomitee zuge¬
wiesen . Nach der Erledigung einiger Armen-
angclegLnheiMr wurde die Sitzung vom Vor-
sitzeuden nur halb 11 Uhr nachts geschlossen.

(Unglück bei der Holzarbeit .) Ter
Josl 'bauer Johann Djollinger am Ölberg in
Hölting erlitt vorgestern bei der Holzarbeit eine
zienckich schwere Verletzung . Ein Baumstamm
prallte mit großer Gewalt an einen seiner bei¬
den Füße , so daD Dolünger eine zeitlang ar-
heitsMlsälM bleiben, dürste.

(V e t e r a n e n v e r eins - I u bilae  n .) Im
Jahre 1905 feiern die nächstenannten Militär-
VetrwanLnveLLine von Tirol die Erinnerung an
die vor 20 , 25 und 30 Jahren erfolgte Vereins-
gründuug : Im Jahre 1885 wurden g gründet:
Der „.Kronprinz . Rudolf Veteranenverein " in
Zillerml , der „ Erzherzog Karl Ludwig Veteranen-
vrrein ^ in Silz und der „ Erzherzog Albrecht
Beieranenverem " in Val di Leoro . Im Jahre
1890 : Ter „Erzherzog Ludwig Viktor Veteranen-
verem " in TKiersee-Landl , der „ Erzherzog Franz
Ferdinand Veteranenverein " in Graun , der
^Theodor Freiherr von Riesenfels Veteranen-
vereiu " in KastelruH, , der „ Freiherr v. Wid-
mann Beteranenverein " in Welsberg und der
„Ritter Amon von Treuenfest Beteranenverein"
in Sillian . Seit dem Jahre 1875 bestehen:
Der „ Eduard Gras Taafse Beteranenverein " in
Rattenberg -VrixleM und der „ Fürst Franz von
Auersperg VeterMrertverein " in Lienz.

(Unglück beim Schlittenfahren .) Vo¬
rige Woche verunglückte in Arzl bei Imst der 15
Jahre alte Bauernsohn Johann Gaugg dadurch,
daß er beim Schlittenfahren in die Deichsel
eines im Wege stehenden anderen Schlittens hin¬
einfuhr . Sr erlitt sehr schwere Verletzungen am
Unterleib ; aber es ist glücklicherweise Hoffnung
vorhanden , den Burschen vom Tode zu retten.

(V o nein em B a n m stamme schwerve  r-
letztst  Am 12 . d. M . nachmittag wurde , wie
die „N . T .. St ." berichten , in dem eine halbe
Stunde von NassereiLh entfernten , sog. Brun-
nentva -Ä der 24 Jahre alte , ledige Bauern¬
sohn Ghuard Markt von einem schweren Unglück
betroffen . Derselbe war dort mit zwei Kolle¬
gien damit beschäftigt , die Rinde der gefällten
Stämme abzuschinden , als ober ihnen ein
Stamm „ heruntergelassen " wurde . Die drei be¬
merkten rechtzeitig die ihnen drohende Gefahr
und sprangen beiseite . Der auf dem schneeigen
Boden der WaMehne mit großer Vehemenz her-
nnterschießende Stamm prellte seitlich auf die
«Heu entrindeten und deshalb glatten Stämme
ans und wurde auf die Seite , irunglücklicherioeise
gerade dorthin geschleudert , wohin sich Eduard
Markt geflüchtet hatte . Der Stamm traf Markt
in Her Hüftengetzend und warf ihn zu Boden.
Wahrfchemlich schlug der Unglückliche mit dem
Kopf gegen einen Mein oder einen Baum , denn

er erhielt außer der Verletzung an der Hüfte
eine schwere Gehirnerschütterung.

(Aus Brun  eck) wird uns geschrieben : Tie
Neujahrsenthebnngskarte der Stadt Bruneck pro
1905 zeigt uns in einem sehr gelungenen Licht-
druckbilde die Einweihung der Klosterwaldgedent
kapelle. Heute bei Tauwetter herrliche Witte¬
rung . — Der heurige Karneval dürfte bei uns
sehr animiert verlaufen , da schön jetzt seitens
mehrerer Vereine große Vorbereitungen gehrof¬
fen werden.

(Prof . Franz v. Defregger)  ist zu
kurzem Aufenthalte in Bozen eingetroffen und
hat in seiner Billa im Dorf Wohnung genommen.

(Christbescherung im Kindergarten
zu Burg  st all .) Aus Meran wird uns ge¬
meldet : Dieses von den armen Zöglingen des
deutschen Kindergartens in Burgstall und deren
Eltern alljährlich mit Sehnsucht und voller Hoff¬
nungen erwartete Fest, das von der Südmarkorts -'
gruppe Meran veranstaltet wird , findet Heuer
am kommenden Sonntag nachmittag statt.

(Ehrungen .) Man berichtet uns aus Meran:
Der Andreas Hofer -Veteranen - und Kriegerver¬
ein Meran hat in seiner letzten Ausschußsitzung
die Herren Max Frhrn . v. Freyberg,  k . k.
Bezirkshauptmann in Meran , Heinrich Frhrn.
v. Mag es , k. k. LarDesgerrchtsrar Dort, und
Adolf Abart,  Hotelier und k. k. Postmeister
zu Ehrenmitgliedern ernannt.

(Spenden der Sparkasse Meran .) Man
schreibt uns aus Meran : Zu den bereits im abge¬
laufenen Frühjahr gemachten Spenden widmete nun
die Sparkaffe Meran die restlichen Gebarnngsüber-
schüffe von 1685 L zu folgenden humanen und
üemeinnützigen Zwecken: Ki derbewahranftalt Mais,
Turnverein Meran je 200 Kronen , BolksschÄ-
verein Meran zum Christbaum für arme
Schulkinder und dem Stadtmagistrat zur Anschaffung
von Brennholz für die Armen je 250 L ; der Vm-
zenzkonserenz m Meran 135 L ; der Gewerblichen
Fortbildungsschule Meran 150 L ; der Meraner
Bürgerkapelle , der Vinzenzkonferenz Mais , zum
Christbaum für arme Schulkinder in Mais , dem
Fugend - Fürsorge - Verein (Gründungsbeitrag ) je
100 L ; der Mädchenschule Meran zu Lehrmitteln,
dem Rekonvaleszentensond des Krankenhauses je
50 T.

(Verunglückt .) Wie uns aus dem BinßH-
gau gemeldet wird , verunglückte bei der Aus¬
grabung des Fundamentes für eine Scheune
des Bauers Stadler in Holzbruck der 17jälMge
Arbeiter Alois Butanta unter einbrechendem Erd¬
material . Ter Arme wurde erdrückt.

Genchtszeitnng.
Bozen,  13 . Dezember 1904.

(Schwurgericht in Bozen .) Heute vor¬
mittag wurde vor dem Bozner Schwurgerichte un¬
ter dem Vorsitze des Oberlandesgerichtsrates
Chimelli  gegen den in St . Pankraz gebür¬
tigen und dorthin zuständigen Matthias Schwisn-
bacher, 26 Jahre alt , wegen Verbrechens des
Totschlages verhandelt . Matth . Schwienbacher war,
seit Jahren mit Joses Schwienbacher in Feind¬
schaft. Einigemale kam es zu Zusammenstößen,
und um Weihnachten 1903 war es nur der
Frau des Matthias Schwienbacher möglich , im
Mennerwirtshause zu St . Nikolaus in Ulten ihren
Mann zu besänftigen und weiteres Unglück zu
verhüten . In diesem Zahre entstand zwischen
beiden wiederum ein Streit , und War wegen
eines Holzhandels , wobei der Angeklagte vor¬
geblich durch falsches Maß vom gemordeten Jo¬
sef Schwienbacher (vulgo Brunnwieser ) und von
seinem Stiefsohn Josef Schwienbacher benachtei¬
ligt worden fei. Der 22 . 'September sollte der
Tag sein, an dem der gegenseitige Haß einen
traurigen Abschluß fand . Am sog. Moritzinger
Markt saßen beide Gegner im Gasthause zu
Kappelwies . Anfangs waren beide getrennt , sie
kamen aber endlich ' doch zusammen , als Joses
Schwienbacher , der in Gesellschäft war , heimkeh¬
ren wollte und von Matthias in scharfen. Wor -'
ten herausgefordert wurde . Daraufhin versetzte
Josef dem Angeklagten drei Faust schlage ins Ge¬
sicht, worauf Letzterer den Angreifer zur Türe
hinäusdrängte und demselben zwei Messerstiche
in den linken Unterarm versetzte. Tie Anwesen¬
den wollten die beiden Gegner besänftigen , je¬
doch durch die Stiche des Gegners gereizt , drang
Josef Schwienbacher ans Matthias ein und ver¬
setzte seinem Gegner einen FrKtritt in den Bauch.

Daraufhin stach Matthias ^ Mmenbacher auf den
Angreifer los und stieß ihm das Messer in Le¬
ber und Herz . Ter schwer Verletzte wurde darauf
in den ersten Stock gebracht , wo er bald ver¬
schied. Ter Totschläger wollte dem Opfer noch
folgen , wurde aber von den Anwesenden zurück¬
gehalten . Er begab sich nach Hause , wo er sein
Messer vom Blute reinigte und seiner Frau er¬
klärte , er habe den „ Brumumeser " gestochen, ob
er tot sei oder nicht , wisse er nicht . 'Der Angeklagte
will in Aufregung gehandelt unb eine Tötung
nicht beabsichtigt haben . Seine Frau spricht über
ihren Mann nur Gutes , nur jähzornig sei er
manchmal.

Der Angeklagte sucht sich auf Notwehr hin¬
auszureden und Null geltend machen, er habe sich
gegen Josef SchävienLacher im Nachteile befunden,
da letzterer an Körper kraft überlegen gewesen
sei. Die Zeugen bestätigen aber , daß der Beschul¬
digte mit Absicht seinen Gegner gereizt habe und
daß es eigentlich durch seine Veranlassung zum
blutigeil Ende kam. Die erste Hauptfrage , ob
Schwienbacher Totschlag verübt , wurde von den
Geschworenen emstinmng bejaht , nachdem noch
der Staatsanwalts -Srrbstitut Dr . Christanell und
der Verteidiger Br . Psaff gesprochen hatten . Das
Urteil Lautete : 3 Jahre schweren Ker¬
kers,  vierteljährig ein Fasttag und Dunkel¬
arrest an jedem 32 September.

Bozen,  14 . Dezember 1904.
Heute vormittag begann die Verhandlung wider

Josefa Pernst  ich, geb. Rohregger , Bauersfrau
aus Unterplanitzing bei KalLern, wegen Verbrechens
des Totschlages . Den Vorsitz sühne der k. k.
Kreisgerichtspräsident Hofrat Baron Biegelcbeu.
Die k. k. Staatsanwaltschaft Bozen erhob die An¬
klage, Josefa Pernftich habe zwar nicht in der Ab¬
sicht zu töten, aber doch in anderer feindseliger Ab¬
sicht, gegen ihr leibliches Kind Juliana auf eine
solche Art gehandelt, daß dieses am 29 . September
1904 ums Leben kam und hiedurch das Verbrechen
des Totschlages begangen. Acht Zeugen aus Kal¬
ler« erschienen zur Verhandlung , die alle sehr er¬
schwerend, eine Zeugin ausgenommen , gegen die An¬
geklagte aussagten . Durch Mißhandlung , schlechte
Pflege , Hunger und unmenschliche Züchtigung hatte
die bestialischeMutter ihr Kind zu Tode gemartert.
Bei der Obduktion der Leiche des zu e nem Skelette
abgemagerten Kindes wurden zahllose Hautabschür¬
fungen, Beulen und Blutunterlaufungen konstautiert,
im ganzen 64 Verletzungen und ein vollständiger
Bruch des rechten Oberarmknochens . Die Äuße¬
rungen der Angeklagten lauteten dahin , daß sie nicht
das Maß der Züchtigung überschritten hätte ; Vas
Kind habe sie nur gezüchtigt, weil es unartig , eigen¬
sinnig und unrein gewesen sei. Alle ihre Behauptun¬
gen widerlegten jedoch die Aussagen der Zeugen.
Den an sie gerichteten Ermahnungen , das Kind
doch nicht so zu mißhandeln , emgcgnete sie mit
rohen Worten . — Diese Rabenmutter wurde zu
fünf  Jahren schweren Kerkers, verschärft mit einem
Fasttage und Dunkelarrest am 29 . September jeden
Jahres und Tragung der Genchtskosten verurteilt.

(Ein Todesurteil .) Aus Triest wird
«ns berichtet : Ter 28 Jahre alte Facchin Anton
Fre no , ein epileptisch veranlagter Alkoholi¬
ker, war der Schrecken der Altstadt . Wegen
verschiedener Verbrechen abgestrast , hatte sich
Freno wiederholt geäußert , er müsse einen Wach¬
mann töten . Diese Bluttat führte er auch aus.
^ -er Sicherheitswachnrann Nagode stieg nachts
mit einer Lärmenden Barche zusammen . Er er¬
mahnte die Leute zur Ruhe . Freno gab ihm
eine freche Antwort , woraus der Wachmann den
Faechm für arretiert erklärte . Freno zog ein
Messer und durchschnitt dem Wachmann durch
einen mit voller Wucht geführten Stich die Hals¬
schlagader und den Kehlkopf. Einer der Kumpane
Frenos gab dem Wachmanne , als er bereits in
den Letzten Zügen am Boden lag , einen Fuß¬
tritt , der ihm die Hirnschale spaltete . Ter Mör¬
der konnte erst in Jsola aufgWnffen werden,
während sich der 20 Jahre alte Kn ..pan Fre-
nvs , Joses Jvanow , freiwillig dem Gerichte
Hellte . Jvanow wurde sreigesprochen , Freno
zum Tode durch den Strang verurteilt . Tie
einvernommene Triesk 'r Sumpfbande machte
keinen Hehl daraus , daß sie froh sei, das ge¬
fürchtete Scheusal endlich unschädlich zu wissen.
Freno soll der Gnade des Kaisers empfoh¬
len werben.



Donnerstag, den 15. Dezember 1904.

Theater und Musik.
(I nnsbrucker SLadL theaLe r.) Aus der

Theaterkanzlei wird uns mitgeteilt: Heute
geht als 62 Vorstell, im Abonnement, Serie
rot, der Gavantt -Eharvey 'fche Schwank „Die WO
T,age " zum 3. Male in Szene. Freitag den
16. d. Ms . gelangt als 66. Vorstellung im
Abonnement, Serie gelb, Maxim Gorki's
„Nachtasyl " Svenen aus der Tiefe, zur Erst¬
aufführung. In den Hauptrollen sind die Da¬
men Burg, Hellbraun, Männert , Ott, Rau¬
scher und die Herren Le Bret, Freytag, Frieöerg,
Kaufmann, Moser, Meißner. .Riedl beschäftigt.
Samstag wird als 67. Vorstellung im grünen
Wonnement hie Hellmesberger'sche Operette
„Das VeLichen mäde !" zum 7. Male ge¬
geben. Sonntag Nachmittag halb 3 Uhr kommt
bei bedeutend ermäßigten Preisen das Suder-
manu' fch'L Schauspiel „Ioha nn isseuer"  zum
letzten Male in dieser Saison zur Darstellung.

(Musikverein .) Tjie Generalprobe des
Oratoriums „Christus" von Franz Liszt ist
heute Donnerstag um halb 8 Uhr im großen
Stadtsaale . Der Eintritt ist nur den an der
Aufführung Beteiligten gestattet.

Svort.
(Ein Spor Laus schuh in St . Johann

i. T .) Von dort schreibt man uns : Tie Aus-
schußm' Wieder des hiesigen Radfahrerklubs
haben sich mit mehreren anderen Wintersport
treibenden Herren zur Bildung eines Winter-
sportausschussesvereinigt. In der Sitzung vom
13. »d. Mts . wurden vorderhand zwei Preis-
rodeln in dieser Saison Zu veranstalten be¬
schlossen und zwar am 26. Dezember und am
29. Jänner . Alle gewünschten Auskünfte hier¬
über erteilt der Anschuß, an ivelchen auch die
Anmeldungen zu richten sind. Die Rodelbahn
befindet sich auf der südwestlichen Seite des
Kitzbüh?ler-Horn s , zu welcher mau vom Bahn¬
hof aus in ivenigen Minuten gelangt. Nachdem
die Bauernhöfe über 1O00 Meter hoch liegen,
so ist der Aufstieg infolge der offen gehaltenen
Wege jederzeit ein guter . Das Msahren er¬
folgt in der Höhe von 1294 Metern durch eine
vom Hu z' Lehen freie, zirka 5 Kilometer lange,
ganz gefährde Bchn . — Berschönerungsver-
eins-Ausschustmitglred Herr Fetter stellt jeder- !
zeit den Eisschießplatz zur Verfügung. — Der
Eislausplatz iu dem Parkanlagen ist reizend
schön geleg?u. — Skiläufer finden ebenfalls das
denkbar beste Terrain auf der KitzbühLler-Horn-
seite und mr den Geländen des Niederkaiser.

Vereinsnachrichten.
(Akad. Alpenklnb Innsbruck .) Heute Klubabend.

Ort : Klubbude geit : 8 Nbr 30 Miu.
(D. u. O Alpen verein , Sektion Innsbruck .)

Heute Ausschußsitzung beim „Grauen Bären'' um 8 Uhr
abends.

(Deutscher Wähleryerein für Tirol .) Alldeutsche
Gesinnungsacuossen treffen sich jeden Donnerstag um halb
9 Uhr abends im Hotel „Kieid."

(Innsbrucker Schachklub ) Jeden Montag und Don¬
nerstag Schachübend im VereinslokalCafe „Konrad", Leo-
poldstrasie.

(Der 1. Kaninchen -Züchter -Verein Innsbruck)
hält am Sonntag den *8. d. M. um 3 Uhr Nachmittag
eine für Jedermann zugängliche Versammlung mit Bor-
trägen über rationelle Kaninchenzucht in Bogners Gasthaus
in Absam ab

(Innsbrucker Ei - lauf - Berein .) Wenn tags¬
über günstiges Wetter, findet abends von 8—10 Uhr Eis¬
lauf mit Musik statt.

(Werkmeister Bezirksverein Innsbruck W -V.)
Heute keine Gesa»gsprobe.

(Innsbrucker Zither - Hort .) Heute abend Probe.
(TirolerVerg st eigergesellschakt „Alple r".)

Heute Vereins bend beim „Sailer ", gleichzeitig Verteilung
der „Zeitschrift des D- u Oest. Alpen Vereines" au die Mit¬
glieder.

(Kärntner Verein .) Heute Ausschußsitzungnm
8 Uhr abend im Gasthof zur „Alpenrose", wozu die Ersatz¬
männer erscheinen wolle«.

(Radfahrerklnd „Union ", Innsbruck -) Heute
Vollversammlung im Klubheim.

(Freiwillige Feuerwehr Willen .) Die Monats
kneipe findet am 17 tz. M- 8 Uhr abend im Gasthaus
„Neuhaus" statt.

(Radfahrer - Verein „Beldidena ".) Heute abend
halb 9 Uhr Monstsversammlnngim Hotel „Oefterr. Hof".

(Sängerbund HStti » g.) Hente8 Uhr abend im Gast¬
hause „Rainer" Probe.

(Mannergesangverein Hall ) Bis anfangs Jänner
1905 finden keine allgemeinen Lhorproben mehr statt. -
Für diejenigen Damen nnd Herren, welche bei der Faschings¬
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aufführung am 4. Februar Mitwirken, beginnen die Chor
proben mit Samstag de« 17. d. M. 8 Uhr abend im Ber-
cinÄlokai.

Melegrotogilcks MesülMMgen- an ckerUniuerliiät.

K Stunde
Luftdruckin MillimeternÄ Z Feuchtigkeitin

Prozenten

Dl
W -i
A - Bewölkung0-10**>

NiederschlagshöheinMilli¬meteru.Form
derNieder¬

schläge

14 2 nachm. 707'4 2 0 85 0 3
9abends 706' 1 — 2 6 94 0 0

15 7früh 798-7 — 7^ 95 ü Neb-
Niedrigste Temoeratur heute früh : — 7 8 (— 6 2).

Höchste Temperatur gestern: -si 2 3 t-ft t 8,.
— Windstille. 6 — Sturm, 10 — Orkan.

**) 0 — ganz heiter, 3 — fast heiter. 5 — halb bewölkt
10 ^ ganz bewölkt.

Witterungs -Bericht
vom Zentral-Burera des Tiroler ZairdesoerbaudeS für

Fremdeirverkehr in Innsbruck

Ort:
vom 15. Deznnber.

Wettersiaud: Temperatur:
Bregenz: Nebel V« L.
Dt- Anw«: heiter — 6° tt.
^and ck: — 3° k.
Kitzbühel: — 9° k.
Brenner: schön — 9» k.
Vriren a. Eisnk: - 1» k.
Trblach: hell — 15° k.
Bozen: 0° N.

Wetterbericht öer merevrol-iq. Anstalt in Zürich
vom 14. Dezember.

1. Luftdruck-Minimum: 735 - 7)0 über Schottland.
„ Maxinmm: 768- 760 über Zentr. Oesterreichs.

2. ^ Minimum: über Italien.
Prognose:

Windrichtung: unbestimmt, i Niederschläge: stellenweise.
Bewölkung: wechselnd. s Temperatur: keine wes. Aend.

Effekten- und Wechsel-Kurse

Küstenskizzen ausgestellt hat. Das HäftnAkd ist
davon das beste. — I . Durst , der auf dem
besten Wege ist, sich irr Innsbruck zu ehren¬
vollem Ansehen zu bringen, und her besonders
in der letzten Zeit aus Dem GeLi.'te des Por¬
träts sehr eifrig tätig ist, stellt einige hübsche
kleine Werke aus , von denen uns eine Mond¬
landschaft mit Teich, ein Nelkenstrauß und eine
Partie vom User der Golfen Ln MKerösterreLch
sehr ansprechea. — Hinrikson,  der einen
lobenswerten Eifer in der Ausbeutung unserer
an malerischen Anregungen mrerschöpf icheu Ge¬
gend entwickelt, hat ein bescheidenes Motiv, eine
Bergstraße, vollendet durchgeführt. Das Bildchen
ist von ungemein feinem Reiz. Anerkennungver->
dient auch eine schon von Unte^oergers ^ hän¬
fenster her bekannte Mühle (bei Pradl ?), so¬
wie ein allerdings künstlerisch ziemlich reizloses,
aber ehrlich gemaltes GesamtbiL Innsbrucks
vom Berg Jsel aus.

Drei feine Landschaften von Nicodem  in
Meran bieten eine schone Überraschung. Frau
Deininger - Arnhardt  hat diesmal eine
große Moorlandschaft mit AbendstLmmung ans¬
gestellt, bei der besonders die Darstellung der
durchleuchteten Wolken alle Airerckennnngver¬
dient.

Der Kunstfreund braucht also wegen eineS
wertvollen Weihnachtsgeschenkesnicht Lu Ver¬
legenheit zu kommen; diese Ausstellung bietet
auch an Werken, die bereits von früher her
bekannt sind, nnd daher hier übergangen wer¬
den konnten, Auswahl genug. —b—.

Drahtnachrichten.
Pnrratielegrttmme der,Znnsbc. LLüchrichLeiff.

Hof - urrd Personal Nachrichten.
vom !4. Dezember.

Tncheitl. Rente . . 100-05 1 Kredit-Aktien. . . 674-—
deito Silber . . . uri - - London viata. . . . 219 35
4</§ Och. Goldreute 11"60 100.Mark-R.-W. . . 117-55
4»/g „ Ikroncnrente 109 30 20-Mark-Stück . . 23-31
4°/o nng. Goldrcnte 118'7Y 20-Fran s-Stück . . 19 05
40/0 „ Kronenrente 98-ly Jtal . Banknoten . . 95-20
Bankaktien . . 1627-— ^ Dukaten . . . . 11 -32

Weihmchtsansstelümg tirvlischer
Künstler.

In der Llnsstellungshalledes Gewerbevereines
haben einige heimische Künstler eine kleine Aus¬
stellung veranstaltet, welche sehr bemerkenswerte
Werke enthält.

Besonders glanzvoll tritt Prof . Edgar M ey er
auf. Das schönste seiner diesmal vereinigten
Bilder stellt „St . Pauls in Ep pan"  dar.
Der Künstler hat sich zwar einen eigenen Vor¬
dergrund komponiert, doch geschah dies nur zum
Vorteil des Bildes, einer stimmungsvollen
AbeMandschast. Die Friedhofsmauer entlang
zieht sich ein stilles Wasser mit Schwertlilien;
ans dem Giebel des Kirchleins liegt der letzte
Tagesschem, mch im Hintergründe die Berge
stehen Ln roter Glut . Fast gleichartig stellt sich
diesem Werke die schöne Burgruine „Hohen¬
staufen" an die Seite . Auf einer mit Busch¬
werk bewachsenen Bergeshöhe steht das alte Ge¬
mäuer, und dahinter eröffnet sich ein schöner
Blick in die von der Abendsonne durchleuchtete
Landschaft. Eine satte Regenstimmung mit ver¬
ziehenden Gewitterwolken zeigt „Der Prag-
ser  Wildsee ". Ein großes, sehr dekoratives
Stück ist eine Parkarchitektur, beutelt : „Kennst
du das Land ?" Der Rahmen trägt die letzte
Strophe des Mignonlieides. Das Bild ist eine
von drei Kompositionen zu den drei Strophen
dieses unsterblichen GMchdes. Man muß be¬
dauern, daß, wie wir hören, durch Ankauf der
zwei anderen Teile (Bergstraße und südliche
Landschaft), dieser ZMus getrennt wurde. Wei¬
ter hat Edgar Meyer zwei kleinere Gardasee-
Landschaften ausgestellt, von denen besonders
„San Vigilio"  durch prachtvoll behandel¬
tes Wasser und einen leuchtendenSonnenunter¬
gang hervorzuheben ist. Den bevorzugten Platz
nimmt ein in einen prunkvollen, reich geschnitz¬
ten Goldrahrnen gefaßter „Buchenwald" ein,
der uns weniger gefallen will. Hier hat die
hochentwickelte, eigenartige Technik des Künst¬
lers den Hauptanteil.

Neben Edgar Meyer nennen wir den bekann¬
ten Adriamaler O' Lynch  von Town, der einige

Wien,  15 . Dez. Der Kaiser fuhr gestern
nachmittag bei der russischen Lxlljch.f. v .r und
drückte der Gräfin Kapurst  persörukch sein
Beileid über das Ableben ihres Gatten aus.
Der Kaiser verweilte eine Viertelstunde.

Wien,  15 . Dez. Erzherzog Otto  ist ge¬
stern abend nach Ägypten abgereist.

Wien,  15 . Dez. Der Professor der klassi¬
schen Altertumswissenschaftan der Wiener Uni¬
versität, Emil Szanto,  ist nachmittags plötz¬
lich 'einem Herzschläge erlegen.

Zur politischen Lage.
Wien,  15 . Dez. Ministerpräs dent Tr . von

K 0erber  hatte gestern nachmittag eine längere
Besprechung mit dem Nnterrichtsmmister Tr.
Härtel.
Zur Frage der italienischen Universität.

Triest,  15 . Dez. Ritter v. Scaramang
der an Stelle des verstorbenen Acquaro
das Reichsratsmandat anstreüt, s gte in seiner
Kandidatenredebezüg ich der i.a T u s chn Univer-
sitätssrage, er werde gleich anderen Mitgliedern,
der Unione Parlamentäre von dem hartnäcki¬
gen Widerstande  gegen die Regierung bis
zur Erfüllung der italienischen For¬
derungen  nicht abmssen.

Wien,  15 . Dez. Der Verein der Versassungs-
freunde im 7. GemeLndebczirtzeh'ie.L gestern!
eine Versammlung ab, der die Reichsratsabge-
Vogler und Wrabetz  beiwohnten . Adg.
Wrabetz  besprach zunächst die Vorkommnisse
im ungarischen Abgeordnetenhanseund bemerkte,
niemand hätte gedacht, d ß die p -.itisch reifen
Abgeordneten Ungarns sicy so weit vergessen
würden, eine jörmtiche Pübelherrscyast
im Parlamente zu et.blleren. D-i. „ Foruw r-
letznng Tiszas"  war winzig k.ein g.genüber
dem, we.sen sich die Opposition schu drg machte.
Aus die innerpolitischen Verhältnisse übergehend,
erklärte der Redner, das ewige Zurückweichen
vor den nationalen Forderungen der Tschechen
habe die jetzigen Zustände im P .ramerue ge¬
zeitigt. Dias gegenwärtige Kabinett habe ent¬
schieden geschickt gearbeitet.  Was die
Forderungen der Tschechen betrifft, bestehe die
innere tschechische Amtssprache in den tschechi¬
schen Bezirken ohnehin, nnd gegen die Errich¬
tung einer tschechischen Universität
haben die Deutschen nichts ein zu wenden,
sofern nicht gerade die deutsche Stadt
Brünn  der Sitz dieser Universität werken
sollte. Einen Fehler machte D«r. v. Koe r ber
erst mit der Errichtung der italienischen

ft
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Fakultät in Innsbruck und der flavi-
schen ParalleMassen in Schlesien. Ein Fehler
war auch, das Haus zu schließen. Tr . v. Koer-
ber hätte in Konsequenz der Abstimmung im
Budgetausschusse die Notstandsvorlage
vor das Haus bringen sollen. Tie Verhältnisse
erfordern gebieterisch, einschneidende Änderungen.
(Lebhafter Beifall.)

Abg. Vogler  bemerkt , wenn sich die Dinge
so weiter entwickeln, werde es zu einer Ver¬
sa  ssu n g s ä n d er u n g kommen. Wenn das all¬
gemeine Wahlrecht ein Heilmittel für die Lage
sein soll, so könnte es nur das proportio¬
nale Wahlrecht  sein . Redner verteidigt
dM Verhalten des Ministerpräsidenten in
der Innsbrucker Universitätsfrage.
Dieser habe nicht anders handeln können, da
er ohnehin dem Abgeordnetenhause eine dies¬
bezügliche Vorlage unterbreitete. Fehler machten
die Innsbrucker Deu  t sichen (!), die SLatt-
halterei nnd die Gemeindevertretung
von Innsbruck ( !). Dagegen habe die Regie¬
rung mit der Errichtung der slavischen Parallel¬
klassen in Schlesien einen Fehler gemacht. Red¬
ner tadelt die Ablehnung der Regierungsvorlage
im Budgetausschusse. Dr . v. Ko erber  solle
sein Portefeuille behalten und das Haus im
Jänner einberufen; er dürste dann die 69 Mil-
lionen bewilligt erhalten.

Weitere Redner drückten die Hoffnung aus,
die Wählerschaft werde endlich zur Erkenntnis
kommen, daß es so wie bisher nicht weiter
gehen könne. Sämtliche Reden wurden bei¬
fällig ausgenommen.
Girre Äußerung des Erzherzogs Warner.

Wien,  15 . Dez. Die Abendblätter verzeich¬
nen eine Äußerung des Erzherzogs Rainer  ge¬
genüber dem Sekretär des Kunstgewerbevereins
anläßlich des Besuches der Ausstellung dieses Ver¬
eins, lautend, „die Schuld an dem Niedergange
der wirtschaftlichen Lage, der sich auch im Kunst¬
gewerbe fühlbar mache, tragen nur die inner-
poMschen Verhältnisse. Aus diesen könne aber
nur das Volk  selbst den Staat befreien." Tie
autoritativste Stelle veröffentlicht ein Dementi,
wonach der Erzherzog gesagt habe: „Die Schuld
tragen auch die innerpolitischen Verhältnisse" ;
der Satz : „aus diesen könne" n. s. w. wurde über¬
haupt nicht gesprochen.

Die Vorgänge Lu Ungarn.
Budapest,  15 . Dez. Julius Andrassy

wird heute versuchen, in offener Sitzung eine
Verständigung  zwischen den gegnerischen
Parteien herbeizuführen. „Egyetertes" meldet,
Präsident Perczel  werde aus der Hauptstadt
abreisen, vermutlich- um in den Sitzungen des
Hauses überhaupt nicht mehr  zu erscheinen.
Man betrachtet dies als Anzeichen des bevor¬
stehenden Rücktrittes. Wie verlautet, will die
^Opposition Anspruch auf die Stelle eines Vize¬
präsidenten erheben.

Budapest,  15 . Dez. Me vereinigte Oppo¬
sition beschloß die Entsendung eines De bat¬
ten - Arrangierungskomitees.  Tie Oppo¬
sition wird sich morgen um 9 Uhr früh wieder
im gemeinsamen Zuge ins Mgeordnetenhaus be¬
geben. Bei den polizeilichen Erhebungen über
die gestrigen Vorfälle im Abgeordnetenhaufe
wurde festgestellt: Abg. Lengyel  hat einen
Saaldiener geohrseigt und sein Taschenmesser ge¬
zogen; Abg. Hock hat einen Saaldiener geohr¬
seigt und Gesetzbücher zu Boden geworfen und
mit Füßen getreten; Wg . Hollo  hat mit einer
Leiste mehrere Saaldiener geprügelt; ' Abg.
Banffy  Ministersauteuils in die Bankreihen der
Rechten geschleudert; Wg . Papp  hat mehrere
Saaldiener geohrseigt und zu einem gesagt: „Ich
werde Dir eine Kugel in den Leib jagen, nicht
nur Dir , auch Tisza und Perczel !" Die
Liste dieser 'Abgeordneten wird morgen der Staats¬
anwaltschaft Wergeben.
EineNe -e - es - entschsn Kriegsministers.

Berlin,  15 . Dez. Der Reichstag beriet die
Militärpensionsgesetze,  in deren Begrün¬
dung der Kriegsmmister unter anderem aus-
führte, daß in weiten Kreisen des Volkes der
kriegerische Geist  noch vorhanden ist, zei¬
gen die Frettvilligen-Meldungen für Südwest-
afrika.  Das Verhalten unserer Mannschaften
dort war tadellos. (Bravo-Ruse.) Wir sind be¬
strebt, die Armee mit allen Mitteln und Erruugen-
schäften der modernen Technik auszustatten. Auch

heute gilt das deutsche Heer im Anslande als
ein Kriegswerkzeug ersten Ranges, dessen Wacht
und Stärke ein ganz besonderer Faktor des Frie¬
dens ist.

Das Veto.
Rom,  15 . Dez. Me vatikanischen Ksieise be¬

streiten, daß der Papst eine Konstitution ge¬
gen die Ausübung des Vetorechtes  Hei
Papstwahlen erlassen werde. Der Papst sei Hon
aus Rücksicht gegen Österreich-Ungarn gegen der¬
lei von einzelnen Kardinälen ausgehende Bestre¬
bungen.
Der italienisch-amerikanische Schiedsver-

trag.
Washington,  15 . Dez. Der SchsMver-

Lrag zwMen den Vereinigten Staaten nnd Ita¬
lien wurde heute unterzeichnet.
Demission -es spanischen Ministeriums.

Madrid,  15 . Dez. Das GesamtmiAi¬
st er ium  hat gestern demissioniert.
Eme Entschließung -er Moskancr Stadt-

Vertretung.
Moskau,  15 . Dez. Die StadtvermMmg

nahm einstimmig den Antrag an, die Regie¬
rung sei in Kenntnis Zn setzen, daß die Stadt
Verwaltung Schutz gegen Be am Len will kür,

' Abschaffung der Aus nahmsge  setze, Gewähr¬
leistung der Gewissens - und Glaubens¬
freiheit,  der Preßfreiheit, des Versammlungs¬
rechtes und unerschütterliche Festlegung dieser
Grundsätze unter Mitwirkung sr eigewählter
Volksvertreter  und die Einführung der
öffentlichen Kontrolle Wer die Ver¬
waltung  als unbedingt notwendig erachte.

Leipzig,  15 . Dez. Das Reichsgericht führte
den Prozeß gegen den Friseur Heuse  aus Lu¬
xemburg durch, der den früheren ZeugseMoebe!
Schütze mit dem Spionagechef Naneh  zu
Spionagezwecken in Verbindung zu bringen
suchte, und verurteilte Heuse  zu zweijähriger
Zuchthausstrafe und fünf Jahren Ehrverlust, so¬
wie Stellung unter Polizeiaufsicht.

Der Krieg zwischen Japan und
Rußland.

Zwei Militär - Attaches verschollen.
Der „Standard " veröffentlicht einen Brief,

den ein russischer Geheimagent an General Hesse
gerichtet hat, der jedoch sehr unglaubwürdig er¬
scheint. Darin heißt es, als seinerzeit der deutsche
und der französischeMilitär -Attache, die aus
Port Arthur abberusen worden waren und seit¬
her verschollen sind- den Hafen auf einem Schiffe
unter französischerFlagge perlassen hätten, seien
sie von einem japanischen Torpedoboote verfolgt
worden. Das Boot habe auf das Schiff gefeuert
und dadurch sei der deutsche Attache getötet wor¬
den. Um nun weitere Verwickelungenzu ver¬
meiden habe das japanische Torpedoboot düs
Schiff in Grund gebohrt, obwohl sich der fran¬
zösische Attache noch darauf befunden habe.
Mvatteicgrnmmeüer Lnnsvr. Uachrichlmsi

Port Arthur.
London,  15 . Dez. Me Beschießung von

Port Arthur  dauert fort. Montag wurde die
neue Stadt in Brand  geschossen. Die russi¬
schen Geschütze werden von Matrosen bedient,
woraus g schlossen wird, daß Schisssgeschütze ln
die Befestigungen gebracht wurden. In Marine¬
kreisen herrscht die Ansicht, die Zerstörung der
Port Ârthur - Flotte  werde auf die Reise
des baltischen Geschwaders keinen Einfluß ha¬
ben.

Shanghai,  14 . Dez. Aus Port Arthm
wird gemeldet, daß das russische Panzerschiff
„Sewastopol ", sowie die russischenTorpedo¬
boote, welche aus der Rhede außerhalb des Ha¬
fens vor den japanischen Geschossen Schutz ge¬
sucht haben, von einem sehr schweren Sturme
heimgesuchtwurden.
Vom mau- schuvischeu KriegsschEplsche.

Petersburg,  15 . Dez. General Sa charow
telegraphiert: Vom 13. mrd 14° d. M. werden
keine Zusammenstöße gemeldet. Jan russischen
Lager steht alles gut.  Me starke Kälte HM
an und ist namentlich nachts empfindlich.

Pgris,  15 . Dez, Aus M ukd en wird berich¬
tet : .Der Ort ist zu einem verschanztem Lager
umWvandelt worden. Immerwährend treffen Ei¬
senbahnzügemit Belagerungs-Artillerie,sowie mit
Truppen-Verstärkungen, Proviant und Munition
ein- .Me russische Offensive  tvird nicht
vor Januar  zu erwarten sein.

Gegen Großfürst Alexis.
Paris,  15 . Dez. Aus Petersburg  Mrd

berichtet, daß die Angelegenheit des Kapitäns
Cladno,  der bekanntlich vom Großfürsten Me-
xis wegen eines in der „Nowoje Wremja" er¬
schienenen Artikels gegen das Marineamt zu
einer vierwöchentlichen Arreststrass verurteilt
wurde, immer weitere Kreise zieht. Er erhält
Lausende von Beglückwünschungsschreiben aus
allen Schichten der Bevölkerung. Gegen Groß¬
fürst Alexis  zeigt sich eine große Unzufrieden¬
heit und man lvendet sich mit heftigen Worten
gegen die Mißwirtschaft in der Marmeverwak-
tuna

Rektors-Inauguration.
Me bedeutungsvollen Ereignisse, welche sich an

dis Errichtung der provisorischen italienischen
Rechtsfakultät in Innsbruck knüpften, hatten auch
zur Folge, daß die heutige Jnauggratlonsfeier
des neuen Rektors Prof . Dr . Karl Heid  er un¬
ter außergewöhnlichen Umständen vor sich ging.
Angesichts der Tatsache, daß Einladungen zur
Feier auch an den Statthalter  und den
oML . V- Ho ff er ergingen, erklärte die deutsch-
freiheitllche Studentenschaft, an der Feier nicht
tettMnshrnen.

So sah man also vor Begum der Feierlich¬
keit zm Gange der Universität nur die Angehöri¬
gen der katholischen Studentenverbindungen, daxur
die Theologen, und nur sehr wenige Studenten,
deren Zugehörigkeit zu dem einen oder anderen
Teile .nicht durch Couleur oder Habit äußerlich
gekennzeichnet war. .

Offizielle Persönlichkeiten waren nicht zu be¬
merken, hingegen waren die Universitätsprofesso-
ren vollzählig erschienen, auch 'bemerkte man
Zahlreiche Mittelschulprosessorensowie viele Da¬
uben. Im allgemeinen aber war von der Über¬
fülle, welche die Aula bei früheren Inauguratio¬
nen aufwies, diesmal begreisücherweise nichts zu
bemerken.

Nach dem Einzüge der Dekane und zwar der
Professoren CZermak (philosophische ), R. v.
Wretschko (juristische ), B ernheim er (me¬
dizinische Fakultät ) und des Prodekans Prof.
Kern  der theologischen Fakultät betraten des
Prorektor Prof . Dr . Pommer  und der neue
Rekwr Prof . Dr . Heid »r den Saal.

Prorektor Prof . Dr . Pommer  ergriff so¬
gleich das Wort zum Berichte über das Studien¬
jahr , den er mit Begrüßungsworten an die
Fastgäste einleitete. Er sei genötigt, sich mit
dem eigentlichen Berichte sehr kürz zu fassen,
nachdem auch der Stellung unserer Uni¬
versität im nationalen Leben  und des
plötzlichen. Ablebens des früheren Rektors Prof.
Dr . Ernst Demel ins  zu gedenken sei.

Die Universität wurde im v rgangenen Win-
tersemaster von 1074, im Sommersemester von
993 Studierenden besucht. Als Gäste wurden
39 bezw. 26 Besucher geführt. Von den 21
bezw. 26 Damen war nur eine als ordentliche
Hörerin immatrikuliert.

Zur deutschen Muttersprache bekannten sich
766 bezw. 726 Hörer, zur italienischen 167
bezw. 149, die übrigen gehörten anderen Na¬
tionen an. Die Zahl der Italiener betrug
also im Gegenhalte zur Gesamtzahl 15ĥ bezw.
15 Proznrt.

Me Zahl der Rigorosen betrug 393, jene der
T-oktorpromotionen 85.

An Stipendien wurden im abgewuseuen Stu¬
dienjahre 39.474 Kronen bezw. 37 575 Kronen
gewährt. Redner gedachte cn shkießend an diese
Mitteilung ^er Spenden des Landes und der
Sparkasse, .sowie der Wirksamkeit des UnterstüL-
zungsvereines per 3 weltlichen Fakultäten und
des Md ein'scheu Unterstützungs-Vereines.

Die Universitätsbibliothek  erfuhr
neuerlich einen erfreulichen Zuwachs, da Zahl¬
reiche Widmungen erfolgten. Ter angestrebte
Bau eines neuen Gebäudes für dieselbe sowie
einzelne, bei verschiedenen Instituten notige Ber-
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besserungen konnten jedoch auch im letzterr Jabre
nicht durchg-esührt werden.

Auf das Wirten der Nuiversitätsprosejsoreu
Mßerhalb der Universität übergehend, kam Pro¬
rektor Dr . Pommer auf die volkstümlichen
Universitätskurse  zu sprechen. Es> wür¬
den 42 VorträM, davon 9 außerhalb Innsbruck,
abgehalten und eine Besucherzahl von zusam¬
men 5965 erzielt. Auch an dem in Innsbruck
abgehaltenen JnristenLage  haben sich- ver¬
schiedene Prcfssoren der Innsbrucker Universi¬
tät hervorragend beteiligt.

Von den Veranstaltungen seitens der
Studenten  sind namentlich hervorzuheben:
der Antrittskommers der deutschfreiheitlichen
Studentenschaft, die Eröffnung der vom Akad.
ALpeuklnb erbauten Adolf Pichlerhütte und das
SListungsfestdieses Klubs, ferner das Stiftungs-
sest !des Akad. Gesangvereines und endlich noch
«das 40. Stiftungsfest der „Austria" mit der
Einweihung des Vereinshauses derselbe«.

Prorektor Dr . Pommer kam weiter auf die
Personalveränderungen im Laufe des Jahres zu
sprechen. (Wir haben diese in unserem Blatte
bereits Me verzeichnet. D . Red. ! Mit tiefstem
Bedauern gedachte er auch der Verluste, welche
die Universität durch den Tod erlitt , nanrentlich
des schrecklichen Ung-ückes, das den Rektor De¬
mel ins am Gabelhorn ereilte. Er wies noch¬
mals auf die hohe Bedeutung des Verblichenen
für unsere Hochschule und unsere nationale Ab¬
wehr hin und kam anknLpsend daran a if die
einzelnen Phasen der Frage der italieni¬
schen Parallelkurse  zu sprechen.

Hiebei gedachte Redner namentlich des fre¬
chen Versuches, Ln Innsbruck fliegende italie-
üsichs Umv.rs^äcskurs.' zu verauMLen, und d.s
herausfordernden Vorgehens der italienischen
Studenten gegen eine judizielte Prüfungskom¬
mission. Er betonte, daß dieses wohl das letzte
Jahr nationalen Kampfes an der Hochschule
war und daß fortab Ruhe sein werde.

Zum Schluß dankte Tr . Poumrer allen Pro¬
fessoren und B amten der Universität für ihre
im ab gelaufenen Jahre bewiesene Mühewaltung
und ' treue Pflich terfüllung, wünschte beut
neuen Rektor Dr . HeKer ein erfolgreichesWirken
Und der nunmehr unangefochtenen deutschen
Uma Me Wohltaten des laug entbehr¬
ten Friedens.

Hierauf hielt Rektor Dr . Herder  seinen
angekündigten Vortrag über „Historische und
kausale Betrachtung in der Ersorfthlung der Or¬
ganismen."
. Zum Schluß der Feier wurde der neue Rek¬

tor und die Professoren von den Studenten
mit dem ,,<Mudeamus" und lebhaften Heilrufen
begrüßt. Sie dankten, indem sie freundlich grü¬
ßend die Reihen der Studentenschaft durchschrit¬
ten. si

Ans aller Welt.
(Ein Geldbrief verschwunden .) Aus

Graz berichtet man uns : Bei der hiesigen Post
und Telegraphen-Direkuon, sowie beim Bahn-
Hps-Postamte in Marburg herrscht seit einigen
Tagen große Ausr gung. Zu Beginn der vori¬
gen Woche M nämlich von einem Geschäftshaus-
in Tresden ein Geldbrief mit 6000 Mark In
halt an eine Firma in' Klagenfurt angegeben
worden. Im BahnHof-PostamLe in Marburg
wurde der Brief noch gebucht und war mi
dem fahrenden Postainte Marburg —Franzens
faste weiterzusendeu. Nun fehlt von da ab jed
Spur . Tüe hiesige Post- und TelographLndirê-
tion hat bereits eingehende Erhebungen einge
leitet.

(Ein Mordversuch um 5 Kronen .)
Man schreibt unS aus Laibach: Die Gattin
des Fabriksarbeiters Josef Stare in Suva in
Oberkrain bestimmt? ihren Liebhaber, den 16
Jahre älteu FabriksarbeiLer Franz Motnikar
ihren Gatten zu ermorden lmd versprach ihn
hiesür 5 Kronen! Als Stare aus der Fabrik
heimkam, versetzte ihm Motnika mit einer Haue
einen Hieb auf den Kopf, wodurch Stare ein-
lebensgefährliche Verletzung erhielt. Die Gen¬
darmerie hat beide Verbrecher verhaftet. .

(Explssi on bei einer MiLitärübung .)
Aus Triest, 14. H. M ., meldet man : Auf dem
Berge Kokusch bei Basovizza, wo gegenwärtig

Jrmshrmter Nachrichten Rr. - 'Becke

übüngett in FeLdbefestigllttgetl stattfindeu, explo¬
dierte plötzlich eine Mim , durch die drei Sol¬
daten schwer verletzt wurden. Alle drei wurden
in das hiesige Garnisonsspital gebracht. Einer
von ihnen soll das Augenlicht eingebüßt haben.

(Erdbebeu .) Aus Gloggnitz, 14. Dezember,
wird g emeldet: Heute morgens um 8 Uhr 10
Minuten wurde hier eilt Erdbeben verspürt, das
drei bis' vier Sekunden dauerte. Die Richtung
lüar Mrd nach Ost. In den Häusern gerieten
verschiedene Gegenstände ms Sch wanken, und
erschreckt eilten eine Anzahl Personen auf die
Straße.

(Auffindung der von Frau Klein ge¬
raubten Wertgegenstände .) Ans Paris
den 13. d. Mts . wird gemeldet: Infolge der
Aussagen des Ehepaares Klein vor dem Wiener
Untersuchungsrichter wurde heute vormittag in
dem im Fäübourg Saint -Denis Nr . 200 be¬
findlichen Zimmer, das die Mörder während
ihres 'Aufenthaltes Ln Paris bewohnten, eine
HausdurcMchung vorgenommen. Hiebei wurden
die dem ermordeten Sykora geraubten Schmuck-
gegenstärrde und Wertpapiere im Schätzungswerte
von 80.000 Franken unter einer Fensterverscha¬
lung aufgefunden. Die Schmuckgegenständebe¬
fanden sich in einem Leinwandsäckchen, während
die Wertpapiere in zwei Paketen in einem Tuch
eingehüllt lagen. Die Schmuckgegenstände sowie
die Wertgegenstände wurden versiegelt und wer¬
den nach Wien gebracht werden. Wie seinerzeit
gemeldet, fand man bei dem Ehepaar Klein, als
es vom Chef der Pariser Sicherheitspolizei,
Herrn Hamard, in dem genannten Haus ver¬
haftet wurde, nur wenige hundert Franken Bar¬
geld, wahrend die bei Sykora geraubten Wert¬
papiere und Schmuckgegenständeverschwunden
blieben. Doch hatte man schon damals gewich¬
tige Gründe zu der Annahme, daß das Ehepaar
die genannten Wertgegenstände ans der Flucht
nach Paris mitgenommen habe. Wie erinnerlich,
wurde kurze Zeit nach der Abreise der Kleins
erhoben, daß der Wagen, der das Ehepaar zur
Westbahn gebracht hat, vor dem rückwärtigen
Eingang des Hauses, in den: sich die Werk-
stätte der Firma Klein u. Pietsch befand, für
kurze Zeit gehalten hat. Wie damals der Fia¬
ker angab, verschwand Heinrich Klein in dem
Hause, um nach wenigen Minuten mit einem
in ein Tilch gehüllten Gegenstand zurückzukeh¬
ren. Schon danrals nahm man an, daß dieses
Paket die geraubten Gegenständeenthalten habe,
die vordem in der Werkstätte versteckt gewesen
waren, wo sie auch der Lehrling der Firma
iu den Händen der Frau gesehen haben will.
In der Pariser Depesche werden die genannten
Gegenstände mit 80.000 Kronen bewertet. Bis¬
her hatte man über den Wert der Beute nur
wenig Anhaltspunkte, da bekanntlich die von
Sykora Knterlaffene Liste der Wertpapiere aus
früheren Jahren stammte und sicher nicht
stimmte. Nach dem Pariser Funde scheint es, daß
Sykora viel wohlhabenderwar, als man annsihm.

(Ein dreizehnjähriger Knabe als Le¬
bensretter .) Alls Mi,stck wird berichtet:
Am 13. d. Mts . brach im Hause des Landwirtes
Ludwig Banka in Mist k Feuer aus , welches
sich rasch verbreitete und auch« das Zimmer
ergriff, in welchem die Kinder des Vanka, d r
'gerade vorn Hause abwesend war, sch ieen . Ter
dreizehn Jahre alte Schulknabe I . Cchdek d r
im Hanse bekannt war , drang in di s G bäud
ein und rettete beide Kinder «von dem Flammen-
ode. >

(Unversehens die Mutter erschvs-
sen.) Aus Sofia wird unterm 12. d. M. ge¬
meldet: Ein schrecklicher ÜnglückssM hat sich
gestern hier abgespielt: Der Sohn eines ange¬
sehenen hiesigen Bürgers , der Abiturient Nedko
Fingow, reinigte ein geladenes Gewehr und
hantierte mit demselben so unvorsichtig, daß es
sich entlud. Me Kugel drang in den Kopf seiner
Mutter , die sich in unmittelbarer Nähe befand
und sofort tot blieb. Als der unglückliche Sohn
bemerkte, daß er die Mutter erschossen habe,
lud er rasch wieder das Gewehr und feuerte
zwei Schüsse gegen sich selbst ab. Die Projektile
drangen iym durch den Kopf und führten seinen
sofortigen Tod herbei.

(̂S chwerer  Schrre <estu.r m.) Man meldet aus
London., 14. d. M. : Wie „Daily Chronicle"
-eri-chtet, herrschb? an der schottischen Küste ein
furchtbarer Sturm . Der Dampfer „Nar" aus

Glasgow ist gesunken. Zehn Mann sollen er¬
trunken sein. Es liegen noch mehrere Nachrichten
über kleinere! Schiffsunfälle vor, bei denen jedoch
Verluste an Menschenleben nicht zu beklagen
waren.

(Großes Schadenfeuer in Amerika .)
Aus Minneapolis berichtet man : Am 13. d. M.
brach in einem Stadtteile , der der Sitz des
Kleinhandels ist, ein großes Schadenfeuer aus.
Drei Personen, darunter zwei Feuerwehrleute,
fanden in den Flammen Len Tod.

Kirchliche Nachrichten.
(Konversion .) Laurenz Ehrenbiet in Ster-

zing trat am Sonntag vom Protestantismus
zur katholischen Kirche über.

Geborene in Innsbruck im Monat
Oktober.

Haupt - Pfarre St . Jaksb.

Rudolf , Sohn des Kassian Gei er, Holzarbeiters , und der
Anna Kiechl. - Maria . Tochter des Ferdinand Baar,
Malers , und der Maria Haupt . — Karl , Sohn de» Karl
Angerbauer , Schriftsetzers , und der Regina Mader . — Irma,
Tochter des Jakob Lader . Zentral Wächters, und der Marianna
Baumann . — Mar , Sohn des Alois Oberndorfer , Loko¬
motivführer -Substituten , und der Johanna Plattner . —
Margareta , Tochter des Anton Spielhvfer . Schriftsetzers,
und der Katharina Kirschner. — Anna , Tochter des Karl
Murr , Malers , und der Elvira Spi gl . — August, Soim
des Dr Anton Peruwerth . Staatsbahn -KonZipisten, und der
Helene v. Schmidt zu Wellenburg . — Rosa . Tochter des
Otto Schund , Architekten, und der Ross MsrrÜ Richard,
Sohn des Andrä Lettner . Handelsmannes , nnd der Monika
Kogler. — Josefa , Tochter des Hermann Spielmann,
Technikers, und der Josefine Kathrem . — Otto , Sehn des
Johann Munding , Konditors , und der Aorrise Apin . —
Alfred , Sohn des Jakob Nebernrk, Schneiders , und der
Antonie Haslwanter . — Veria . Tochter des Karl Balear,
Schneidermeisters , und der Aloisia Almberger . — Friedrich,
Sohn des Alois Haller , Postamtsdieners , und der Katarina
Haller Anna , Tochter des Franz Benes , Tischlers , und
der Magdalena Dellantonio - — M ria , Tochter des Herrn.
Frech, Tapezierers , und der Wilhelmine Templ . — Karl,
Sohn des Alois Wieser Rauchfangkehrers , nnd der Johanna
Kohout. — Bartlmä , S hu des Johann Grnszka , Hand¬
langers , und der Fanny Jaueczek . Margareta , Tochter
des Theodor Lawatsch, Schneidermeisters , und der Anna
Falch. — Josef . Sohn des Joses Stsnger , Kaufmanns,
und der Fanny Zelcher. — Johanna , Tochter des Michael
Rosenkranz , Handelsmanns , und der Maria Birag . — Maria.
Tächter des Josef Lauterbacher , Fleischhauers , und der
Maria Burticher . — Wilhelm Sohn des Ludwig Unter¬
rainer , Gastwirts , und der Maria Nenhauser.

Eingesendel.
(Haushaltungsbuch .) Unserer ' heutigen

Nummer liegt ein Prospekt des Verlages E.
Lampe in Innsbruck bei. Wir machen unsere
geehrten Leserinnen darauf aufmerksam, daß
das im Prospekte anMkündigte sehr praktische
Haushaltungsbuch durch die Wagnerische Ge¬
schäftsbuch er - Niederlage in Jnns-
b r u ck, Karlstraße  4 zu beziehen ist.

(Eine sehenswerLeWeihnachts - Ver-
kaufausstellung)  von elc ganten fertigen
Seidenblousen, modernsten Miedern, ' Joupons
und feinster Damenwäsche hat Frau Irma
Schenker aus Wien im Hotel Stadt München,
Zimmer Nr . 7 und 8 eröffnet. Die Besichtigung
dieser Ausstellung kann der Damenwelt nur aus
das Beste empfohlen werden.

«fkZWiss

tickpttL« 6L . EtzSorüMLr-c' l .

SSO Millionen pfnnd Geplo « Thee
wurden im vergangenenJage konjum ert, gem rß
e n glänzender Beweis für die Beliebtheit d ses
Artik.ls. Eine der feinsten Mucken ist Takanda
Ceylon Thee, Ln besseren Gef rästen erhältlich. 13K

Wirksamstes
Arsen- Eifen-

Wasser
gegen Blutarmuth,
Frauenkrankheiten,

Nerven - und Haut¬
krankheiten re. Zu haben in allen Mineralwasser -Hand

lungen , Apoth., Drog . 306—20sn
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Wenn Mnterstürme das Haus umtoben, so lernen
wir es erst schätzen, daß ein guter Freund uns
nahe ist. Wenn der Schnee sich über Berg und
Tal , über Tücher und Straßen gebreitet hat und
an den Fensterscheiben die Eisblumen wachsen, so
leuchten uns seine Augen treu und warm entgegen.
Wir hören ihn leise wieder seine alte traute Me¬
lodie summen, ein stimmungsvolles Lied vom fried¬
lichen Heim, von der Geborgenheit des Familien¬
lebens , von glücklichen Kindererinnerungen , von
nahender Weihnachtszeit ! Melodie und Text hat er
selber zu eigenem Gebrauch gemacht. Und wie
schmuck er aussieht mit seinem blitzblanken Panzer
aus dem schlankenKörper ! wie freundlich und gleich¬
mäßig er sein Amt versieht, wie willig er unseren
leisesten Wünschen gehorcht! Es ist ein echter nürn¬
berger Rießner -Ofen , der unser Zimmer nach den
Graden des Th rmometcrs automatisch erwärmt,
ui bt wie ein polternder Hausknecht oder ein unge-
schickier Diener , sondern wie ein Freund voller In¬
telligenz und voller Zärtlichkeit für die, die sich ihm
anvertrauen.

Rießner -Oefen hier vorrätig bei Peter Paul
Heigl , Innsbruck , Südbahnstraße 10. 16429

9ß
81 oo"

uMMrsNM, dleikstzk ÜLsniiilck.
besitzt die wunderbareEigen¬
schaft, grauen Haaren
ihre nrsprüngl. Jugendfarbe
rviederzugeb: rote und lichte
Haare bekommeneine dunkle
Färbung . Die Färbung er¬
folgt nach und nach, so daß
die Umgebung nichts merkt,
ist dauernd, haltbar, färbt
nie ab, widersteht Kopfwa¬
schungen und Dampfbädern.

„Skoo " wirkt auf die Haarwurzeln, gibt ihnen die er¬
forderliche Nahrung , vertreibt Schuppen u. Finnen und
verleiht dem Haar schönen Glanz

„Skos " ist von medizinischenAutoritäten erpropt und
empfohlen, frei von Blei und Kupfer , daher
absolut unschädlich.

„Stas " ist gleich vorzüglich für Kopf- und Bart-
Haare, sowie für Augenbrauen. 452 -6; !

Preis einer großen Flasche L 4, 3 Flaschen k io,
6 Flaschen 18. Versand gegen Nachnahme oder vor¬
herige Geldemsendnng durch das Generaldepot von

M.
Men, VI. Narisl»ilsor8tr»88tz 45.

Jodes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere liebe Mutter , Frau Witwe

Mm « AbWm
nach langem, schwerem Leiden und nach
Empfang der heil. Sterbsakramente , im
57 . Lebensjahre in die Ewigkeit abzu-
bernsen.

Die Beerdigung erfolgt morgen um
3 Uhr nachmittags vom Trauerhause,
Jahnstraße Nr . 22 aus , aus dem städtischen
Friedhöfe . 10636

Die hl. Seilenmessen werden in der
DreiHelligenkirche gelesen.

Die tieflranernde» HlnterSlieSeken.

Fleifck ! Fleisch!
Vorzug !. Kalbfleisch vom Schlögl 5 Kilo fl. 2'20,

vorzügl . Rindfleisch (hinteres ) 5 Kilo fl. 2 30, ver¬
sendet Postfranko gegen Nachn hme zur vollsten Zu¬
friedenheit W « Ottß , Zator , Galizien . 19565

ssMMe liWkNMWlC-MllClW
Innsbruck
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liaupt- uns Kssssbilokev, 8ti°S2rtzn, kopiei'düekei', iVeeliselblieker,
lloteldüekei', 8ebsnkdüo!»sl', 8oliiektsndücbsp, ilommissiongdlietisr,

kleine kingeln'eibbüelllnM clen ksuslicben öeösîi
L« - VWZM' MA - ML « L8vir k

klsissü , M kGZÜKZI.
Frisches, vorzüaliches, knochensreies KaLbsschlägel-

oder Lungenbratenfleisch je 5 Kilo fl. ^ '80, fette ge¬
schlachtete und sauber gerupfte Gänse oder Ka
paunen je 5 Kilo fl. 3 20 , frische Te »butter 5 Ki!
fl. 550 , fette Taselkäse 5 Kilo fl. 2'20 , versende:
alles franko gegen Nachnahme M . .Lembom
in Brzesko , Galizien . 196 l 2

per Kilogramm von SO kr. aufwärts
Feine TafeZüpfeZ,
Muffe, Haselnüsse,
Datein re. re. »634

empfiehlt
Hbflhandkung,

Adamgafse LS» im Laden.

LE - I « « W " WA
verschiedene Sachen für reu Chnstbaum finden S
bei Rudolf Daler , Anichsrraße 9. W3608

feau ls-ML 8ekeMp
erlaubt sich den geehrten Damen anzuzeigen, daß si
mit ein r Kollektion

wockvrostvr Mscksr iLtokA-Nikäsr)
ol6§. LviävlldlrLs», Fvpvvs, tlsiuLtoi

WLsods
Kots! „ZtLÄ LMSkW'

hier eingetroffen ist. 19621 -3jl

XXXZOOOMXZOOiXXXXX

^efclraftsmanR
bittet um ein Darlehen von L 60 gegen Sicher
stellung. Rückzahlung L 70 im Februar . Geehrt
Herren wollen ihre Adresse unter „k < ü ." im An
noncen Bur . Winkler hinterlegen. 3607 A

Wiener Wäsche-IaSriü
sucht best eingeführten Vertreter für Tirol und Vor-
a ' lberg. Reflekt ert wird aus nur erste Kraft.
Zuschriften unter „Feines Genre " an das Amwm .-
Brireau Winkler . VV3s06

Hauptuiederlage und Alleinverkauf für Innsbruck u. Um-
ebung bei Valentin Riggcumann , erzherzoglicherKammer-
ieferant, I. Spezialgeschäft für Zucker und Chokoladervare«.

481—52s iß

Meister-Krankenkasse Innsöruck.
Zu der ani Freilag ftattfittdenden BeerdiglMß

unseres Mitgliedes Herrn

Kugen Wanzr
ladet zu zahlreicher Beteiligung ein. Ort : Leichen-
kapelle St . Nikolaus , Zeit : 3 Uhr Nachmittag.
19619 Der Vorstand.

ktzsuekl
Mt 1. k'vfii'Nür 1905 in ein M NivZW-
iieLs«; seit? reiiMsss Urins nnk üom
rfiiw di nvtz; Kvsnnätz nn<i vorirî siieiis ksrsM
^stzlLlsn Liters Lnr von 3 KinätzM
«M Mer van ein Viertel M vier .jufiren.
VnträZe erbeten unter „VlkLerinntril" an äie
^eüitivn 6 . M . 19416 — M

Allen Bücherfreunden empfehlen wir unfern dibs-
jihrigen

Weihnachts -Katalog
oer auf 200 Seiten eine Auswahl der empfe leris-
VtrtestM Werke m deutsche», franzi fischr und eng¬
lische' Sprache , ein Verzeichnis von Bi dern , Photo¬
graphien , Tanagrafignrcn und phot graphischem
Apparaten enthält . Derselbe b ldet einen sehr aus¬
führlichen Führer durch die Weihnachts -Literatur
and wird gratis abgegeben, 18712 — 4s4

A. Kcchner DilZelm Mülleß)
k« u . k. Hof - und Nniv ..Buchl ) KmdlkMg

Wien , H-rnben 31.

nächst dem Staatsbahnhof in Willen , ist auf sofort
zu vermiet  en. Anzufragen bei Hofer u. Erhärt,
Erlerstraße Nr . 4. 19629
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Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rat¬
schlüsse gefallen, unseren innigstgeliebten Gatten, Bruder, Schwiegersohn

und OnN - er, wohlgevomen Kenn

Fosvt
kkvräekLuälvr

nach kurzem, schwerem Leiden und Empfang der heil. Sterbsakramente
heute um 11 Uhr Vormittag im 56. Lebensjahre zu sich abzuberufen.

Das Leichenbegängnis findet Freitag den 16. d. M . um 4 Uhr
Nachmittag vom Trauerhause, Kochstraße Nr . 4, aus auf dem städti¬
schen Friedhofe statt.

Der Seelengottesdienst findet Samstag den 17. ds. Mts . um
8 Uhr früh in der St . Jakobs -Pfarrkirche statt.

Innsbruck , den 14. Dezember 1904.
Die tieftrauerride Gattin

Lina Walch geö. Staudt
im Namen aller Verwandten.

!. 'Nr . „Omoorckis," ckss H.I. kiroknsrs Loiifi. ^os. Nsuiuuir.

leiSlonnnf .' 74

1.Dkrol .i8c :tt8

grösstes

^öbelLruuspopt
NlMMWMÜLMl!

/lusMNi-fSsukreKu
sjjŝ mmeM!uiun?§-u.l1ieiirk-

ZUL ^ SNO?S
ZssySZLZ!.gbv .56k<nn

^rlikelnv ewrck>L̂ î eo

5,UÄI.c: ^ MöE-
tespolitLt^ r !>LcWMs.37

MOMGADMWDS » '--

MAMAVSWAOZL
aus Briefpapiere und Karten rc. in schönster Aus-
0 — 2ß fnhrung bilttgst bei 19460

K . WigcrUini,
Junrain 3 (neben der Jnnkaserne).

Anläßlich des Todes unserer lieben unvergeßlichen Frau
Mutter , Tochter und Schwester, der wohlgeb. Frau

Wrofestors-Gattin

sind uns so viele herzliche Beweise inniger Teilnahme entgegen¬
gebracht worden, daß wir außer Stande sind, jedem einzelnen zu
danken. Wir danken daher allen und jedem für die innige An¬
teilnahme sowie für die so zahlreiche Beteiligung am Leichen¬
begängnisse.

Die tieftrauernden Familien:

Kirchlechner -Kiecht.
Alois Pirchner's Nachfolger, l . tirolische Leickenbestattungs-Anstalt „Concordia" in Innsbruck.

MSL'LOA ??L'L LL M»'. 38.

Danklcrgung.
Für die herzliche Teilnahme während der langen Krankheit , sowie für die zahlreiche

Beteiligung am Leichenbegängnisse unserer imiigstgelübten Tochter und Schwester , des
wshlgrvsmen Fräuleins

Me 6MtzrÄl3Zent8(;IiM üer k. k. prrv. ^88i-
enruLiüm 6enera!L

in Innsbruck , Kurlftraßr Nr . 3
sucht tüchtige  19259

Inspektoren der LeVens-
Derstcherungsöranche

für die Kronländer Salzburg u » Vorarlberg.

8 «M«
danken wir hiemit allen und jedem auf das innigste . ? 1074

Ate tiestrauerndtn Kttern«. Keschw ster.
Alois Pirchners Nachfolger Josef Neumair, „Concordia", Innsbruck. Bewerbungen mit Lebenslauf , Gehaltsansprüchen

n . Photographie nur schriftlich.
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Wel 'iebtes

Plwioawpliikcke

Apparate

Kand- Stativ-
Hamera " Kamera

mit vor üglichen Objektiven.

Camera „ Nora " , P attm9X12, L45 —
Camera „Jffar " , „ 9 >12, „ 54—
Camera „Mikro ", „ 9X12, „ 59—
Camera „Reform " , Platten 9x12 und

Films 8X10»/«, k 78'—
dto. Klapp -Taschen f. Film 8X19 »̂ und

(Kodak ) P a ten 9X12 L 95—
dto. dto. „Nire " , dto. L !05- — ^
dto. dto. „Wizm ' d" , Platin und Film

8 10 ^ 110 '—
Camera „ Paris " , Plattenform 13X18,

X 145 —

Die grnauutcu Cameras sind durchgehend
Neuheiten zu ganz besonders billigen Prei¬
sen und volleaderer Ausführung.

Die Aussta *i u n g dieser Cameras ist:
Neueste ainerik. ?Bersch>uß n.it Jri bllude mit
besten apl . Ob ;4'tw , euis. und dopp. Bodeü-
auszug mi Led rbal en und se-usten schwarz.
Lederbezng, sowie Etui mit 3 Kassetten.

MG UmLaush gestattet . ^

Stative , Moment Verschlüsse,
Albums für alle Glühen,

Diapositiv -Rahmen , sowie alle Photo
graphischen Bedarfsartikel äußerst billig und

in großer Auswahl bei

L ZHlMMU
Kammerlieferant Sr . k. u. k. Hoheit

des Herrn Erzherzog Cu gen

Kandlung und Versandhaus
photographischer Apparate

uad Ilttnsilien v

» Innsbruck «
Triumphpforte.

Ken 8kl .' ii!»"!- 8L!iM !itz eleklr

Irilbp li !l.U „llkktziö" errunKev! I
Die im Handel vorkommenden etek ^ i ehe » Taschen » !

lampen sind durchweg- Trockenbatterien , die sichschonI
vom Moment der Fertigstellung an durch Oxidierung auf¬
zehren, daher selbst, ohne benützt zu werden , nach wenigen
Tagen ni -lü mehr leuchten. Diese Uebelstände w 'r ^en durch

die Taschen¬
lampe , Me-
ord" mit Dr.

Dcheidmgsaus-
iirllbarer Star-
Batterie voll¬

ständig beseitigt.
)ie jeder Batterie
beigegebene Dr.
Lcheidings Elek-
üolyt -Pasta zum
^elbßfüllsn , wie

benstehend, belebt dieselbe immer
>nneuem. Das Nachsüllen ist deren-
Lnfach. daß es auchvon Kindern

ausgesi'-hrt roer^ E n Verderben der Pasta ist gän
lch ausgeschlossen imd wird für die Dauerhaftigkeit A
Jahre garantiert , kein Versagen möglich, stärksteLeucht
traft . Kompleite Taschenlampen mit Star -Batterie E -ektro
lgt-Pasta und Gebrauchsanweisung per Stück K tt.90, dre
Stück l0 90. Extrabatterrensaiut Pasta per Stückk 2.4«,
drei Stück li o.8i>. Alleinversand gegen Voreinsendung ode
Nachnahme des Betrages durch das 3 2 2
Neuchüeu -Depot Z . H . Nabinowiez , Wien

H' LL., Liudengafse T/S8.
Taschenlarnpen mit Trockenbatterien , wie solche viel¬
seitig inseriert werden, liefere aus Verlangen um IL I »5V

Muige , praktische
Midriscfttt-SercftMe!
Damenschoß » 7teil-, mit Tuch oder Samt ge

geputzt, L si. kr.
Tiroler Loden-Schoß, reine Schafwolle, un¬

verwüstlich -L si . 85 kr.
Damenkrageu mit Kapuze, Douvlestoff, 1-1 o

lang , 5 si . 8ä kr . l9376 -5j3

Ng,W6ll - ^ 0Ql6hti02
KSgenr LrrruzmZ

4 Müller straße 4
' 8n üschuld

Briefpapier
in Kassetten, Mappeil und lose, von den feinsten,
echt euginchen Papieren dis zu außervrde tlrch bil
ltgen Qual täten bei l9522 -3j2

WS» »RGU 'AM
Museumstraße 8. — Filiale : Karlstraße Nr . 14

Alastgeflügel
steirische Poulards , Enten , Gau e, steirische Eie»
frisch bei Max Stüger , Uuive jitätsüraße Nr . 7.
Auch Postoersaud . 19224 — 1517

wäre er, wenn Sie Zhre Weihnaehts- unä Neu-
jahrs-kinkäuke besorgen würäen, ohne vorder Sas
Oeschäkt Zurggraden rz unä Stiktgasse 7 besich¬

tigt ru haben.
kliliigste  kinkauk -queiie unü reichste  Auswahir
Sämtliche Papier-, Schreivwaren unü Sehulattikch

Lhrir baumsehmuek in grösster AusVahi.
grösstes Lager in Weihnacht)- unü Neujahrs-

katten.
Moüerne, praktische Lureau Artikel ru Original-

Favriks Preisen.
Plüsch unÄ Leüemaren.

Saiten kür alle Instrumente.
Albums kür Postkarten, Photographie unS Poesie,

^aienäer aller Art.
Lchte Japan -Wächer unä Veksrski-ns-OegenstänUe.
Huk sämtliche Oeschenk-Artikei wirü bis Lnüe
004 ein Narrahiungz Nachlass von § öis io pro-

rent gewährt.
Um rahirekchen Luspruch ersucht ergebenst

1 '421— t2 fer<Nna«<>vlelOer.
SurgMbenrr Slfftgasse7

sgMW
ILL.SOLHI4I3L

n ^ in einfacbst«

kesvr .r^ rr.i'ül .i..^ von »c. i",- »ukwSlis.

ivuck in allen
QröLen . LL .S -ÜVLU , ^ SL ^ H^ .cLL2l .. öL 'L « ',

ew.

2—17t 12

Zur Bekämpfung und Hintanhaltung
H istr«?i'ZMLL^8ZA6r' m

ist das gesetzlichgeschützte

GA «' L« TMSSS
ein vollständig unschädliches, rein diätetisches, stets
sicher wirkendes Mittel , erfordert keine besondere
Lebensordnung (Diät ) und wird auch vom empfind¬
lichsten Magen leicht vertragen . In Sanatorien und
w u vraktischen Aerüeu mit bestem Erfolg erprobt.
Preis per Fla siche mit Gebrauchsanweisung
I Kronen . Täglicher Postverstndt gegen Vorein¬
sendung des Ben Es rd r per Nachnahme durch den
Erzeuger Ko 'es Kli 'Mest, Apotheke zur Hoffnung ",

nrger Allee gS/k bei Graz
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WohRRttgs-MLezgeK
Sofort zu vermieten

schönes unmöbliertes Zimmer , eventuell mit Kttchen-
henützung , nur an sehr ruhige Partei . Anatomie-
straße 13 , im Laden . 19604

Sofort zu vermieten
ist eine kleine Wohnung für eine oder zwei Per¬
sonen . Näh . Hötting , Schneeburggasse 36 . 19599

Eine Wohnung
mit 2 Zimmer und Küche wird in der Nähe der
Bahn von kinderloser Partei auf Februar gesucht.
Adresse unter Nr . 19598 in der Exp.

Möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang wird gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter „N . 4-." an die Exp . 19597

Zwei Zimmer
möbliert , heizbar , sind an zwei anständige Herren
sofort oder auf 1. Jänner zu vermieten . Pfarrgasse
Nr . 1, 2 . Stock rechts . 19596

Ein Parterre -Zimmer
schön möbliert , gut heizbar , mit separatem Eingang,
ist wegen Abreise an einen stabilen Herrn sofort
bei kinderlosem Ehepaar im Zentrum der Stadt zu
vermieten . Museumstraße 13 , Parterre (hinter dem
Museum ). 19446 — 2j1

Sonnige Wohnung
mit 2 — 3 Zimmer , Küche und Zugehör , von einer
stabilen Partei (alleinstehende Dame ) aus Mai-
termin gesucht ; nur Parterre , ersten oder zweiten
Stock im Zentrum der Stadt . Offerte unter . Woh¬
nung 63 " an die Expedition erbeten . 19548 - 2j2

Wohnung mit 2 Zimmer
Alkov und Küche ist an eine anständige Partei sofort
oder 1. Jänner zn vermieten . Seilergasse 7, erneu
Stock . 19573 — 2j2

Möblierte Zimmer : ?1070
Herzog Fried , ichstraße 7, zweiten Stock links.
Pfarrplatz 2 , ersten Stock links (unmöbliert ) .
Speckbicherstraße 19 , dritten Stock.
Colingaffe 3 , Hochparterre rechts.
Anatomiestraße 17 , Parterre (Preis 6 fl .)

Schöne , große Wohnung
7 Zimmer , sehr schön gelegen , elekr . Licht , Balkon
und allein Zugehör , Obstgartenbenützung , Prachtvolle
Aussicht auf sofort oder Februar zu vermieten.
Offerte unter „Haus allein in Mühlau " an Pirchners
Ann . Bureau erbeten . ? 1071

Unmöbliertes Zimmer
groß , freundlich , in schönem Rackg bände , ersten
Stock zu vermieten . Adamgaffe 19 , Part , rechts.

Wohnung auf Mai ermin
mit 4 Zimmern samt Zugehör , ebenerdig oder im
ersten Stock , zu mieten gesucht von stabiler , kinder¬
loser Partei . Offerte unter „ 0 . A . « an die Ex¬
pedition . 19632 — 5j1

2 Lokale
sind in der Meinhardstraße Nr . 1 im Stöckl auf
1 . Jänner zu vermieten . Näh . dortjelbst im ersten
Stock . ^V3493

Gin großes , sonniges Zimmer
ist an 1 oder2 solide Herren zu vermieten. Maria¬
hilf 48 , dritten Stock . 19630

Hübsch möbliertes Erkerzimmer
gaffenseitig , separatem Eingang , elektrischem Licht,
Badebenützung , mit oder ohne Pension , ab 1. oder
15 . Jänner zu vermieten . Wenn gewünscht Diener¬
zimmer . Templstr . 2d , ersten Stock links . 19616

Suche auf I . Jänner
ein möbliertes Z mmer in einer verkehrhr . Straße
möglichst ersten Sock mit elektr . Licht . Gefl . Offerte
unter „ R . 0 ." postl . Eppan , Süotirol . 19615

Ein Zimmer mit Sparherd
ab 1. Jänner 1905 , Kirjchentalgaffe 16 (Hötting)
zu vermieten . 19644

Möbliertes kleines Zimmer»
gut heizbar , mit Aussicht auf die NordketLe , vom
1. Jänner 1905 an zu vermieten . Näheres in der
GM ds . BL. unter Nr . 19658 . 3j1

Gin schön möbliertes,
gut heizbares Zimmer mit elektrischem Licht , ist bei
kinderloser Familie zu vermieten . Amchstraße Nr . 19,
Parterre rechts . 19649 - 3j 1

Zimmeranzeige.
Ein unmöbliertes , heizbares Zimmer ist sofort zu

vermieten . Näheres im Kirchebner -Neuban (Pradl)
im 3 . Stock . 19647

häufe und Verkäufe
Kleines Brückenmagerl

wird zu kaufen gesucht . Offerte unter „ Brückeu-
wagerl " an die Expedition erbeten . 19545 -3j2

Eine Schreibzimmer -Einrichtung
wird zu kaufen gesucht . Angebote sind unter
„ck. 10. 1W4 " in der Exp . zu Hinterleger !. 19489 -3j3

Mittelgroßes Bauerngut bei Innsbruck
ist aus freier Hand zu verkaufen . Näheres Jnn-
straße 91 , Parterre . 19617 — 2s .1

FLottenrock und Sommerhose
für große Statur billig zu verkaufen . Adresse im
Ann .-Bur . Winkler unter Nr . 3584 . M

Schottische Schäferhunde
6 Wochen alt , billig zu verkaufen . Maximilianstr . 1
(Ecke Adamgasse ) Parterre rechts von 8 — 11 Uhr . N

Winterkleider , Jacken , Krügen , Blusen,
Hüte , sowie eine große Weihnachtskrippe samt Fi¬
guren billigst zu verkaufen . Nah . Stafflerstraße 6,
zweiten Stock links . ^V3605

Nohseidenkleid bester Qualität
neu , für Gesellschaft und Straße geeignet , ist unter
halbem Anschaffungspreis um 35 Gulden abzugeben.
Adresse in der Exp . unter Nr . 19608.

Paffend als Weihnachts -Geschenk
wäre ein Mayer -Lexikon , neuere Auflage ( 18 Bändel
zu haben . Preis 35 fl . Mariahilf Nr . 48 , dritten
Stock . 19627

Billig zn verkaufen
sind in der Schöpfstraße Nr . 37 im Laden : Gute
Welserkartoffel , Koch - Ta êl - und Christbaumäpfel
(nach Star und Kilo ) , täglich frischer Tafel - und
Kochbutter , sowie frische Trink - und prima Kalk¬
eier . Beste Qualität zugesichelt . ? 1073

Rener Schlafdivan
ist billig zu verkaufen . Jnnstraße Nr . 18 , gegen¬
über dem Kutscher Augusti . 19624

Wintermantel
für Staatsbeamte , sehr schön, ist preiswert zu ver¬
kaufen . Näheres Jnnstraße Nr . 109 , ersten Stock,
von 2 — 6 Uhr nachmittags . 19633

Kinder -Eisenbahn
gut erhalten , mit Geleise , wird zu kaufen gesucht.
Briefe unter II . " an die Exp . erbeten . 19657

Günstig zu kaufen
sind wegen Auflösung eines Privatkellers , alte , ab¬
gelegene Weine , Cognac , Scherry , Malaga , Oporto
und verschiedene Bordeaux . Adresse in der Expe¬
dition unter Nr . 19650.

Zu verkaufen
ist ein neuer Herren -Winterüberzieher für große,
starke Figur . Maximilianstraße Nr . 15 , ersten
Stock links . 19659

Zu verkaufen
wegen Todesfall ist Zimmer - und Kücheneinnchtung.
Heiligefftstraße Nr . 5 , zweiten Stock links . 19656

§te11en -6esAche
Junger Mann

kaufmännisch gebildet , sucht paffende Stelle.
Suchender kommt bis 20 . Dezember selbst nach
Innsbruck . Gefl . Anfragen sind unter „Nr . 58"
an die Expedition zu richten . 19643 -2j1

Tüchtige Wäscherin
mit vorzüglichen Zeugnissen , sucht Plätze zum
Waschen und Putzen . Briefe unter „ Tüchtige
Wäscherin " an die Expedition erbeten . 19652

Eine Frau
sucht Plätze zum Waschen und Putzen ; geht auch
als Bedienerin . Kirschental Nr . 6 ( Stadt ), dritten
Stock rechts . 19651

Tüchtige Wäscherin
mit Jahreszeugnissen , sucht Stelle in einem Hotel
oder Wäscherei . Briefe sind unter „Wäscherin " in
der Expedition zu hinterlegen . 19648

Vertrauens -Stellung
als Verwalter , Filialleiter , Buchhalter oder Kassier
von kaufmännisch gebildetem , strerrg solidem , ge¬
wissenhaftem , verheiratetem Deutschtiroler ( Christ ),
rn den besten Jahren , welcher vorzügliche , lang¬
jährige Zeugnisse aufweisen kann und zur Zeit in
Stellung sich befindet , gesucht . Gefl . Angebote
unter U . 9 " an die Exped . erbeten . 19620 -2j1

Junger kaufmännisch gebildeter kaniions-
sähLger Manu

sucht Stelle als Bucht ) lter , event . auch Beteiligung
an Unternehmen mit Kapital . Offene unter „Ver¬
trauen 400 " an die Expedition erbeten . 19530 -2j2

Ein Mädchen
17 Jahre alt , beider Landessprachen mächtig , sucht
Stellung als Anfangs - Ladnerin in emem gut gehen¬
den Geschäfte , am liebsten in einem Modewareu-
Geschäste . Gefällige Mitteilungen Stiftgasse Nr . 15
im vierten Stock rechts . 19576 — 3j2

Ackterer , militä 'rfreier Mann
verheiratet , mit guten Zengmssen versehen , sucht
dauernden Posten m einem hiesigen Geschäfte als
Ausgeher , eventuell als Einkassierer . Auskunft im
Annoncen -Bur . Winkler unter Nr . 3596 . ^

Ein Mädchen sucht Stelle
zu einer , wenn auch kränklichen Dame . Sndbahn-
straße Nr . 6 , 3 . Stock . 19610

Eine Aushilfs -Kellnerin '
sucht für Abends Stelle . Adresse in der Exp . unter
Nr . 19598.

Junges Mädchen
sucht aushilfsweise Posten zn kleiner Familie oder
als Zimmermädchen . Offerte erbeten M d ;e Exped.
unter „L . 1 " . 19606

Offene Stellen
Steinmetz -Polier.

Für ein hiesiges Baugeschäft wild ein tüchtiger,
verläßlicher Steinmetz -Polier gesucht , welcher in allen
in sein Fach einschlägigen Arbeiten gut bewandert
ist . Adressen mit Angabe des Namens . Alters und
der früheren Verwendung ersucht man unter „ Nr . 7"
in der Exped . zu hinterlegen . 19609 —-3j1

Ein Fräulein gesetzten Alters
welches die Buchführung versteht , kann sich bei einem
sehr rentablen Genhäfte auf hiesigem Platze beteili¬
gen . Eventuelle Übergabe des Geschäftes nicht aus¬
geschlossen . Briefe erbeten unter „ Innsbruck " an
die Exped . 19603

Köchin oder Mädchen
welches kochen kann auf 1. Jänner unter günstigen
Bedingungen gesucht . Landhausstraße 8 , zweiten
Stock rechts . 19635

4 bis 5 tüchtige Tischler
für Bauarbeiten , Fenster und Türen rc . finden
dauernde Arbeit bei Dressel u. Pauli , mechanische
Tischlerei Bludenz . 19622

Rette , ordentlich Bedienerin
w !rd gesucht . Graßmayrgasse Nr . 1, zrveiten Stock
rechts . 19645

Eine tüchtige Ladnerin
welche auch Fakturieren kann , wird sofort aushilfs¬
weise in Wörgl ausgenommen . Nah . in der Expe¬
dition d . Bl . unter Nr . 19655-

Lehrmädchen
ans anständiger Familie wird sofort gesucht . Mar-
garetbenplatz Nr . 2 , Tabaktrafik und Galanterie-
geschüft . 19646

Ein fleißiges braves Mädchen
welches selbständig gut kochen kann und auch Haus¬
arbeiten verrichtet , wird auf 1. Jänner ausgenommen.
Bürgerstraße Nr . 14 , dritten Stock - 19653
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Ooeasion ! MNedlKMuk !! I
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l Grolls 20 Utzllsr, mit 1 4Lrr»n « abASASbsll.

Oä in mö'vsll LodLuisustsra 20 völlig Raum ist, um alis Lortsu LusrustsIlM, virä dismit jöäormLlln
2iir Lssiodt§0 ss äsr U'ursu in msiusm llolraio doüiokst sinZsiLävn unä bsstsüt äadvi Lslbstrsäsuä Lvi«

» » K.

N. 6rRS .H 8 O.H - Nu 86 llM8tpL 856 10.

Acrnü.
Für den zahlreichen Zuspruch und für die Teil¬

nahme an den

llonrettr« Her..FlsM
keirtek"

erlaube mir ergebenst zu danken und gleichzeitig an-
zuzeigen, das; ab Sptoester Abend im Cafv-Resta'
rant Stadtsüle wieder täglich Konzerte der Kapelle
stattstudeu werden.

Auch können die P . T . Vereine und Veranstalter
von Fuschingsumerhaltuligen näheres über die Bei
stellmlg der Musik im Easä - Restaurant Stadiale
erfahren.

Hochachtungsvollst

Anton Schutz
19580 — 2j2 K .ip,llmkist -r.

Nüffe und Südfrüebte
billigst bei

Keini -ich Wosko
Seilergasse Nr . 20.

18896 -2^

Peiratsantrag.
Bildhauer , 31 Zähre alt , hübsche Erscheinung.

Tiroler , wünscht m t brav m Fräu em oder junger
Witwe behufs Ehe bekannt zu werden. Einiges
B rmögen zur Gründung eigenen kunstgewerblichen
Geschäftes m München erfordert . Beste Referenzen.
Gefüll . Br efe unter ^Bildhauer 1901 " postlagernd
M uuchen 11. 19691 — 3^

WM zu hoch ien Preisen Oelgemälde
MM MÄ UM Ä.Ri / alter mrd moderner Meister,
Aquarelle, Handzeichnn ngen,Antigu -täten, alte, schwarze
lid fürbige Kupferstich , Li hographien , Miniaturen,
lrkuuden, Kunstgegeustäude jeder Art re Kaufe ganze
2 iMinlungen. Üebernahme von Kunstauktionen . Al-
oert Kesde , KunMändler , Wien 1 , Bellastastraste
Nr. k0. 2—5>2i29sexxxxxxxxxxxxxxxx

IZtNiickNNK
iMSD xSLLLFL

VL.,
'HVKNL'KKA« ÄL>. L4 ZL.

G Lckeul- txlülllmupe O
^lür ^ vtrvleuLU - ^ LMra.

^ d ^ ^ ^ r«L' i-8KLSL̂ L^L« Zrt-KK « iLt. ^ i 2-0^5 !^

WS ^ OS ' SSMG888-
LLNILKSSSUA ^ SGA

u erreicht naturgetreue Ausführung m riesiger Aus-
ei-—1 wähl bet 19400

K . HtigcltLini,
ikk « Lrr Imlisstnie , z^ eoidcr EHMrj Hchr.

Ilalikistlüer Unisrülüi
wird ert ilt , gesÄMliche KoreespoRdeuz uuh
ll §öLesel ; n9geu werden besorgt. Meinhardstraße
Nr . 4, Parterre . 19616 -311

üienendsnig garantiert naturecht in
5 kz Blechdosen, franko
m der ganzen Monarchie,

nur L 6.53 mit Nachnahme . Für Wiederverkäufer stel¬
len wir Muster und Offert zur Verfügung . 18044

Erster uugar . .Honig Export Lu VaLa-
tonfö Kajar (Ungarn ). 28-14

Trcini). Limmcr
Heilsnßauereiu.Landkrmg

Wörgl ', ( Tirol ) .
Großes .dngsr aller Gattungen Feilen

und NaspeLu»
KKMMM m MttZNiägm . WrÄÄttt für LLge-

usä ZedMvtteile ».
emp sieh r sich bestens zumÄushuun aller Gattungen
Feilen, und Raspeln unter Garantie für jedes Stück.

Mache besonders auf meine Universal - Za pfe len
and Werkp'ug-Feilen aufmerksam ; selbe sind ihrer
Härte und Schnuthaltigkeit wegen eiue unübertroffene
Spezialität.

Anerkannt gute Härte . Solide Preise . Schnelle,
reelle Bedienung zugesichert. 19514 - tl

Jedes Quantum alte , abgenützte, dreikantige Säge¬
feilen werden gekauft. Mühlsagefeilrn zum Ha >en
kosten per Stück 25 kr., die kantige Sägefei Len bis
6 Zoll 10 kr., unter Gr antie für jedes Stück.

AssvÄLsNs,SZ KsMZsl La klsrsvd
La LsUsr.

Täglich ' frische geschlachtete fette Gänse, Enten;
Brathuhn . Supp nhihuer 6 Kilo L 6 — ; frg'ches
Rind - oder Kalbfleisch, kuvchenfrei, 5 Kilo L 5 40;
täglich frische, n-llurreim - Tafelbutter netto 9 Pfund
t< 10 '50 ; dvchfeiue fette Tasekkäfe !0 Pfund L 4'60
versendet franko ge eu Nachnahme unter Ga¬
rant e bester Bedienung Mntsm Drobusr in
Vt 'zesko , Galizien . 19611

vk'r kilüs-rvobsst ertöt. regelmässig jeden Lonut^^
knwes iS kr ., Kinder !0 kr ., kbonnsmsit kür 8 8

kUV6 Ü. t. . 1370!

Z ^- Z'

« L0
G -S

k-
-2 ^

NLLrkärhstkLWM
durch einfaches Kämmen graue
od. rothe Haare echt blond , braun
oder schwarz färbend ? Völlig un¬
schädlich! JM -elang brauchbar!
Tausende rm Gebrauche ! Stück

5 Kronen . Versandt durch
Z. Schüller , Wien tl », Kurzbauergaffe 4. 451—10jS

für alle Jtrftrumente , von der billigsten bis zur hochsemsten
' Ävrte . Zubehöre für Saiteuiustrumente , Noteupapiere , No¬
tenfedern , Pulte , Zitherringe u . f. W. 169k4-5j4

Ferdi ?.; anv Vieider , Innsbruck,
Burggraben 23 und SLiftgaffe 7.

Papier , Schreibwaren und Saiten es § ros und su detail-

Heute Donnerstag
von 5 Uhr abends ab fe ! 6stgeMKchte

KÄL-rWr-LMWÜM!
Kestauration „ gold . Adler . "

« Ksirer
isnorsma^

Il!N8druek - HUiten
!V!aximUisn8tr888e id nsLd8

civr leiumptipsorts.
N8Ŵ Das ksnorama b ündab sie von zstrt an iu

Neubau
Vom 51 . 1r»8 1

Lins bvrriiobv kviss am

A gubolti , Muffen, Käringe,
Bücklinge, Sardellen, Gar¬

dinen und Tunfisch
empfiehlt! 1826D

Andr . Hvferstraße io.
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Anläßlich des Ablebens unseres innigstgcliebtcn, teuren Gatten,
Vaters rc., des Herrn

Danksagung.

praktische

WeiliMMsP ^ mIrL
empfiehlt

rnll Liebkein
Znspektor der k. k. österr. Staatsöaßueu i. A.

sind uns zahlreiche Beweise der Anteilnahme zngekomnien und
sprechen wir Allen, besonders dem hohen Präsidium, den Refe¬
renten und den Beamten der k. k. Staatsbahn-Direktion Inns¬
bruck unseren innigsten Dank aus.

Innsbruck , den 14. Dezember 1904.
Die tieftrauernd Kinterökiebenen.

„Pietät " des M . Winkler , Innsbruck.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck
N . Kompagnie.

Samstag , den 17. Aezemöer, findet im Gasthof zum „Goldenen
Stern " im Andreas Hofersaal eine

Kompagnie -Versammlung
statt. Die Kameraden obgenannter Kompagnie werden ersucht sich zahlreich
einzufinden. Zeit: 8 Uhr abends. Aas Kommando

M MMlltK , 8ttzt8 MlüiMMN

empfehle ich
rein und hell zeigend, mit feinsten achromatischen Linsen und

Ulnsei' und Upldltl'lswl' großen Okularen, welch- anch bei längerem Gebrauch die Augen
nicht ermüden. Größte Auswahl moderner Modelle von 9 bis
100 Kronen.

Krillen und Zwicker
mit Fassungen aus Gold, Silber, Doubls, Schildpatt, Nickel rc.
Jede Fassung wird der Kopfform des betrefsenoen Trägers ge'
nanestens angepaßt und stets mit den allerbesten Gläsern korrekter
Schleifart versehen.
langstielig, aus echtem Schildpatt, sowie Imitation.

DNMkk ' IkMkchkk von..Busch, Hensoldt, Görz und Zeiß zu Origmalpreisen stetsvorrätig.
Änpvnik - link Ottpsirlll linst- in Metallfassungen, sowie geschmackvollausgestatteten Holzrahmen

ouo mit oder ohne Thermometer. Es gelangen nur genanestens ju-
Olirlnrrrjpr gierte Instrumente zum Verkauf, deren jedes für die Seehöhe

des Bestimmungsorteskostenlos eingestellt wird.
Ararisiamr ao  kantiges und Rundsystem, speziell für Mittel- und Gewerbeschulen

in anerkannt solider Ausführung.
^0" ^ eiß und Leitz, sowie Schüler-Mikroskope zu Originalpreisen
lagernd.

MÜ feinst geschliffenen Linsen in Aluminium-, Nickel-, Messing-und Hornfassungen.
für jede Lichtquelle eingerichtet, aus der weltbekannten optischen

^ t Anstalt von Ed. Lieseqang in Düsseldorf, für Schulen, Ver-
MlkWuUnkk eine und Familien. Alleinverkauf für Tirol und Vorarlberg.

A ^Mklllk Auswahl der neuesten Modelle erstklassiger Fabriken zuÖriginalpreisen.

^DkktüIkllllkk ' ^ Ü̂ kN sür Mittelschüler zur Ausführung physikalischer Experimente.

MM-Danijismslhiilkll,Wckümtm,Kokamotivrll.Zlnidttlatemkü etr.

Lieferant der k. k

t»pii8e!i -meelmn. In8Mni , Inn8drn<;k,
Lnie1i8tra88e Fr . 2 (LE Raxlmilirm).

Staatsbeamten. — Preislisten kostenlos. 19495 4l1

t . 8lV !» ßl !I'

Lvckerliosen , Doymitröxvr 'n , Deeken,
1( !88en eie . 19431

Das Itelior äv8
Ki'U8e!iLL. VVi1ti >u.  1n (!i (-us LolersIrLKsr,
wurde bei der derzeitigen Ausstellung in Wien aus
Grund Herstellung neuer Methoden und hervor¬
ragender zahntechmscher Leistung mit dem Ehren-
diplom und goldenen Medaille ausgezeichnet.
i96»2 M N88te!!m!K-6öM

L° SL
sucht für Tirol, Vorarlberg und Salzburg

bmnMMrligm Vertreter.
Offerte unter Chiffre„Weberei" befördert die Ann.-
Exped. M. Pozsonyi, Wien IX./1. 19567-H1

Lrderwarrn
Geld- und Brieftaschen, Mappen, Poesiebücher,
Photographie- und Postkarten Albums, Notizbücher,
Rahmen, sowie alle Schreib-Requisiten in bester

Qualität lei 19523-LjL

Max Jeggle
Mustumstraße8. — F liate: Kar lstraße 14.

Slhueidmimskei'
4, I . 8tvek,

empfiehlt sich sür alle Neuanfertigungen und
Reparaturen.  19607

Herren-u.Dmnenkleider
werden zum chemisch Reinigen, sowie zum Ansbes-
strn übernommen. Dortsetbst werden auch Aufträge
zum Wichsen von Parkettböden, übernommen und
bestens ausgeführt. Seilergasst 16, 4. St . 19605-2j1

Empfehlung.
Täglich frische, vorzügliche, echte

Koch- u. Senuerei-AulLer
echtes MnLfchrnalz

bestes MMzmleÜ„Laureat"
sowie echten Honig , Gier re. empfiehlt besonders
zur Weihnachtszeit und für Wiederverkäuserzu
äußerst(besonders Rindschmaz zu konkurrenzlosen)

billigen Preisen. 19520-3Z3
HochachtnngsvoUst

SSMiSL'
19 Serlertgcrsse 19.

jMgk8
seit3 Jahren als selbständige Buchhalterin in
einer Fabrik Deutschböhmens angestellt, perfekt in
allen Kontorrarbeiten, mit wunderschöner Handschrift,
sucht auf Neujahr ihre Stelle zu verändern.
Vermittlunggegen Honorar nicht ausgeschlossen.
Angebote unter „R. 8öti." an die Expeditiond. Bl.
erbeten. 19295-.2j2
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8i« ä (riy Ireston , u « ä VGNZLGZZMMSM̂ Mt §r'GLG« SMGtMM --
Arrksr » Mi ' M « L'L. FLGtKUs unä

^ «ZLWtLLMSL'ZiS.

^ L » 1k«LL«SsGL» ÄLLL-vr». » !Is Ẑ LSL'Li»« -a>IrK̂ H.sLLUirrLxorrÄ«L' MO» Ä,L'eHiLV. WZ
LiLtZIOPONS - MZLrl ekLSNM8e?rG L?« K»Z.'Z!i L4. KM« rN kr« L G^ tL^ TLi'K'.

LuiSLu : V̂isn , I., ^ Lllnerstr-LLSS!1. 132 - 16—12

6ott liab 68 A'skaUsri, Usuts äem 14. VsLtzindsv UNSSI'6 lisds Io6litsr , Nuttsr , 1'6LP. 8oIî i6A6rMuttor

^AbU 1<ur/6in , 86ll ^ 61'61N ItSiUsu 211 810I1 ad ^udsinilsn.

KllckolLnv 6etst , ^rrtMs-aattill, »1s loodttr VorÄÄL NsillUlLlsr, ats Nüttsr
W . V . Vr . G. ksist , als SvdvisßsrMdll.

kkuiiäs , ctsn 15 . Osrsmbsr 1904. 1S6S7

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme anläßlich des Ablebens meines ümigst-

geliebten Gatten , des Herrn

M 'KNA SE «M » « I'
80mitzn ^ r § t ln Nlrll

sowie für die außerordentlich zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse, dankt besonders
dem Krieger - und Schützenbund, den Veteranen -Vereinen Wilten , Kolsaß, Wattens und Hall,
der Feuerwehr , der Marianischen Kongregation , allen und jeden, der dem teuren Verstorbenen
die letzte Ehre erwies.

Hall , den 14. Dezember 1904. 19427

Die tieftmuernde Witwe.

1
Von tiefstem Schmerze gebeugt, gebe ich im Namen der übrigen Verwandten ge¬

brochenen Herzens die tiefschmerzliche Nachricht von dem Ableben unserer innigstgeliebten , un¬
vergeßlichen Gattin und Mutter , der wohlgebornen Frau

Fossts , LurMSAKsr
welche am Dienstag den 13. Dezember um 12 Uhr nachts nach schmerzvoller Krankheit im
56 . Lebensjahre verschieden ist.

Die irdische Hütte der teuren Verblichenen wird am Freitag den 16 . Dezember um
3 Uhr nachmittags vom Roßlwirt in der Höttingerau aus aus dem Mariahilfer Friedhofe
zur ewigen Ruhe bestattet.

Der Seelen -Gottesdienst wird an: Samstag den 17 . Dezember um 8 Uhr früh in
der Pfarrkirche Zu Mariahilf abgehalten.

Hötting  bei Innsbruck , dm 14. Dezember 1904.

Johann Kundegger , Gütspächter
als Gatte

auch im Namen der Kinder Anna , Josefa , Maria , Aloisia , Johanna und Rosa.

Fette , geschoppte Indian
und Gänse , rein gepicht, per Kilo 75 kr., geschoppte
Spanne per Kilo 1 fl. 5 kr., fette Brathühner und

onlards Per Kilo 75 kr. versendet bei Nachnahme
t 5 bis 10 K4o - Postpacketen Anton MlineriLsch,
WersbrM (Steiermark ). 19592

3l6 - 10s9

Adressen aller Berufe
u. Länder zur Versendung v. Offerten beh. Geschäfts¬
verbindungen mit Portogarantie nn imern . Adressen¬
bureau Josef Rosenzweig 1k. Söhne , Wien , l . Bäcker-
gasse3. Jutermb . Telephon 16881 . Prospekte franko
Budapest V., diaäor nte-Ln, 13. 19562 -10.il

Haptik IllkiljspLisßs
statt ü. 1 dis 6. 1-60 Mr 4S Lr.

xsr Nstsr.

dsi 36—6j6

krLNL Fss . SM
MGi ' L . NrLBÄs ' ieMsti ' . 88.

Malkäste », Farbstifte und Farben u. s. w.
staunend billig bei 19460

H . Migattini,
ü ben der Jnnkaserne , gegenüber Cafä Andrä Hofer.

Kr jtztlM ÜLU8KLI1.
LsrvLt-LL» Kv « , äirsLt vomkünirrsr
Versand das 4 Kilo -Säckchen verzollt und frank»,

spesenfrei jeder Poststation.
Marke Javaflor Superfein „roh " fl. 665

„ „ fein grün „ fl. 6'20 .
Javabrasil -Mischung ,, fl. 5 '75
Kapuziner ^Mischung „gebrannt " fl. 7'—

Auch andere Kaffeesorten billigst.

18882 -6j4
1 Kilogramm fl. 2'80 , fl. 4'—-, fl. 5'50.

Preisliste gratis und franko.

1 LIWM » L "'
Plantagenbesitzer auf Java . — Versand vom

jlafemlepvt 62.
Das praktische 19517 -4j2

Weihriachts-Gefcheilk
für die Hausfrau bleiben immer schöne Ahoru-
Küchengerätschasten. Für Künder-. weiße Tiers aller
Artei !, Wagen , Bauernmöbel , Kegelspiele, Wascb-
tröge, Kochgeschirre: das billigste Sp erzeug sind die
Banklotzen, die Sie nur bei K. I . Weiß , Maxi-
milianstraße 17, Ecke Speckbacherstraße, bekommen

Fußabstreifer und Strohmatten von 16 kr an



18895—M

Liton lindert Zahnschmerz. Flacons L 70 K und L 1.10,
F Winklers Gtadtapotheke, ferner Äpotheke zur Mariahilf.
Innsbruck 306- 12,S

Einige bessere Herren
finden guten Mittag- oder Abendtijch. Adresse in
der Exp. unter Nr. 49601.

Weihnschts- und
Neujahrs-Pustkarken

in riesiger Auswahl bei 19460

. H . Niggttini,
neben-der Jnnkaserne, gegenüber Cafe Andrä Hofer.

Nr m!l siel! Kiit miterkLitM?
Höchst inlerestünt ! -1

O sowohl, für Erwachsene
yls auch für Kinder, und
können beliebig viele Per¬
sonen daran teilnehmen.
Schönste und interessan¬
teste Unterhaltungin je¬
dem Familienkreise, Ver¬
eine, Klubs, Gasthäuser rc.
Preis per komplettes
Spiöl samt Anleitung

nur st. 1'25.
Alleinversand per Nachnahme durch 3—2t2

I . H . Nabinowie ;, Weu, VII., Lindeng. 2j58.
Prima Nürnberger

in feinster Qatitat, per 4 Liter-Postoose Mit Falz¬
decke4 L 20 d franko gegen Nachnahme(bei Bahn¬
bezügen billiger) offeriert l9244-6j4

ktste Nümderger Oedzenmaulzalst-IavM
LkSirliarüKäser, Mrnberg tk.

Jährlicher Versand über 15.000 Post- u. BahnkolLis.

Verloren wurde
ein Ehering mit dem Datum 14.j9. 1903- Der red¬
liche Finder wird gebeten, denselben Viaduktbogen
Nr. 6 abzugeben. 19600

ljollm Ae eilt Mlles WMilkMen seikNl?
sc»rnüsssn Kie ern Ihren „Werhnachlsbanm " unbedingt das

Christbsum-GMut
Ktmgk, Glösslssm, Kmge

anbringeu. Nach Anzünden der Kerzen ertönt das in 3 verschiedenen
Tönen harmonisch abgestimmte Christbaumgeläut und erzeugt die
wunderbar schöne Illusion eines in der Ferne ertönenden Glocken¬
geläutes. Alt und Jung ist entzückt von dieser wirklich reizenden
Idee Karton mit 3 Apparaten gegen Einsendung von Mark 135

franko überallhin, unter Nachnahme Mark 1'65.

Johannes Kriege
Magdeburg 1. I9S33—3j2

vr.

vegelsblle
MM

vr . 1-s,limLnr?8 ffvMrLIsiäuvA, LnKraZ-̂ .UsinvsrkLni' bei r '. Linät , rvien, I, LxieKslAassH 11. vreisUsts
voLNA8gosUssv suk Mnnseli. 3l6 —9l3

18279

Koknsdorfer- u. Ossegger-Koßke
I empfiehlt hochachtungsvoll

I . Gngeriefee , Lager Station Mitten.

Donnerst« , den IS. Dezember 1904. Innsbrucker Nachrichten Rr. 286, Seite IS.
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^sbi 'Lö« !' 6 ol !i L8N8L-
UseNsrsz, nnsbruvli

LÄinmsrllsksrarrts» 8r . Ir. u. Ir. Noüsit ^ rÄltzl'^OK HvKVN von Osstsrrsioli
Ikäsn eia k 1°. Vublikum riur krsunkNioksn Zssiodtl ^ullA tdrss rsi «N Lssortjsrtsn I-s^ers von

MÄZZGÄM WZSÄ MGA! GL'LLtSGUzUASASIt8tÄMÄ « z»

RMÄvLt§rrL 88S s
srASdsost s!» u»ä bitts » um xütixs 2uw6lläu »8 vo» MVitLNAGIzt8ß»B8t « MsiMKSw.

Grösste mü lewste Mswah! rzz Geschenken Mr M.

AÄ«fLLtzNlÄU!'.
» MvHLt« WOMILGL'MrTA'

KeskstgemrlMe MstiiMße.
Um geneigten Zuspruch wird gebeten. 19625

in großer Auswahl zu
staunend billigen Preisen
empfiehlt 4V3413-2j1

C.Brrnzinger,Anichstr.4
Zu MrihuallM- n.NrujllhlsMkukkll

empfiehlt

Wh4 nznil'u
in größter Auswahl, be¬
kannt nur solideste Fabri¬

kate, auch zum Kuufisiickenu. Stoppen, zu billigsten

Fahrräder , "" ""
Modell 1905, Prima-Fabrikate, empfiehlt
U Ouulmnnn G 'l-u.NöschiiicWMt
S . AMUj UULttN, IiWlmck, K.chk.6.
Unterricht gratis. Reelle Garante. Geschäftsbetrieb

über 30 Jahre. — Mechanische Werkstätte.

180 Kronen
werden gegen gute Sicherstellung aufzunehmen ge¬
sucht. -Offerte erbeten unter „N. 0. 1905" an das
Ann.-Bnr. Pirchner. ? 1072

1bis 2 stabile Herren
finden einfache, gute bürgerliche Kost bei allein¬
stehender, gebildeter Frau. Adresse in der Exped-
unter Nr. 19654.

Weihnachts-Arbeiten
jeder Art, auch angejangene Arbeiten zum Vollen¬
den, übernimmt Frau Anna Klotz, Mnseumstr. 13,
Parterre (hinter dem Museum). 19638

Halt! hg»! halt!
Frisch angekommen:

10.000 Paar Hunja-Fik
^ Hausschuhe

für Damen 43 kr., für Herren 48 kr.

Wm'nlMsM „GrDrn Migkeift,
Innsbruck, Maximilianstr. 11, gegenüber der

Herz-Jesukirche.—Lieferant derk. k. Staatsbeamten.

Jagdgelegenheit
in Innsbrucks Umgebung gesucht. Zuschrister
unter „Nimrod 22" postlagernd Innsbruck er-
tzetrn. 19309-M

Hobes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren lieben Bruder, Schwager und

Onkel, den Herrn

Georg Rmzvmlner
28 Jahre lang Kutscher bei der Airma Aaumeister Worer in Innsbruck
versehen mit allen heiligen Sterbsakramenten, im»Alter von 55 Jahren in die Ewigkeit
abzuberufen.

Die Beerdigung erfolgt morgen Freitag um 4 Uhr nachmittags vom Nenhaus-Kreuz
aus auf dem Wiltener Friedhof statt.

Der hl. Seelengottesdieust wird am Samstag, den 17. Dezember, um Vz8Uhr früh
in der Wiltener Pfarrkirche abgehalten.

Innsbruck,  am 15. Dezember 1904.
Der trauernde Schwager:

Atois GantiEer , Gutspächter am Schloß Mendelberg
im Namen seiner Geschwister und Verwandten.

I. Leickemmfbcrhrungs- und Beerdigungs- Allstalt„Humanität" desN. Müller in Mitten.

In Gottes Ratschlüsse war es bestimmt,
unseren nmigstgel-eblen, unvergeßlichen
Gatten, Vater, Schwager und Onkel,
den wohtgebornen Herrn

AM Ranzi
Friseur

nach langem, schwerem Leiden und Empfang
der heil. Sterbsakramente im Alter von
53 Jahren selig enschlafen zu lassen.

Die Beerdigung erfolgt morgen Freitag
um 3 Uhr nachm, von der Leichenkapelle
St . Nikolaus auf dem dortigen Friedhose.

Die heit. Seelenmessen werden in ver¬
schiedenen Kirchen gelesen.

Innsbruck,  den 15. Dez. 1904.
Iiosa Hianzr geb. Konti

als Gattin
im Namen ihrer unmündigenKinder und

aller übrigen Verwandten. 19642

Gesucht werden:
Privat - Köchinnen, Mädchen für alle
Arbeit, Kindsmädchcn, Extramädchen,
Herdmädchen,Stubenmädchen,Bedienerin,
Abwascherin.

Frau Marie Ellensohn , Dienst-
und Wohuungsvermittlungs-Bureau in
Hötting, Höttingergasse 4.

MMUsTmiMi.
tiichtig, mit etlvas Kanzleipraxis, letztere
nicht unbedingt nötig, zum ehesten Dienst¬
antritte in deutschen: Provinzorte Tirols
gesucht. Gest. Antr. vermittelt Pirchners
Ann.-Bureau. ^ 0̂7»

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob.
Herausgegebsn vs« der WagnerischenUniversitäts-Buchhandlung. —Druck drr Wagner'schen Unrversitäts.Buchdruckers.
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